»,_..\ . i u..“e.mw 45 ,:lmunvto¢ Z:Q S%oboo iub K.\ Wv'? b«fv

s ) 50 SRR G 9:?4\&&?& v Wietaffreny 002

@c, NV Ooﬁuﬂﬁf b, T EOS n§¢§as rnuJ HNW‘A z - ¥ ;

»&w O TN ~ecBGen i palifPas m.b:?? Vet SR

ou ) \‘rfélﬁ rJQo.‘ﬂx DOw ST @fttﬂ@ flbo “m I.Vtuﬁb‘oo} «|-W¢J {2\ ZQQo %
/‘.a

@1.&» rnt :.nu exenarhe Q.aﬂﬁu'quooe» /6 \N\%x' vy NG p

: “‘Vw“. Ao J?:\«:Au:h lirf:@ o ex u% 163@ [ B o
S /.lan&.\,( co@étoor Nve @t& JA«: .»&MT \R%% e 7
(K‘.IR »We,v\uwuwvf,‘ﬂﬁ(o N0 N0 crﬂﬂ.fo tol!bﬂ(- : r#liv IS ARO o ANG (o@begﬁ”qﬁw >

S

Vu y IJ }ﬁﬁi@; o' /ﬁo«&*. @?pc K«&% cofetfress er»‘fa»&g M

$ﬁ$& V: yoiE 2 {\ﬁ.ieeao: /b«tﬁ u«?&gi A&mr»hdil.ﬁ h/pe ,Vm AT @ol?, x \%« .
éﬁﬁvn.&u? U&.\«b.\ﬁ.} [, T«w@o}oo& lié $\§ 62$9§< > voorm.h)u ‘vs.vooo& 1@1@!‘
‘(f % \4% R VN w}flﬁofnouoi LJ:¢?O<¢TVG. ﬂ.t 3@!2» «P’% ﬁﬂptﬂﬁ .PQ& qsptr

L 9

Aot ~ood o o0 8
oo Cie g ....éo s.o bhetls .va s AT R oo “

N & ,
q C ; LT S . T 39 u .r@&?& o >

9. B R \.KL m\aov @6 ?ownj Ses fo Ank»voOo y. ! \.1. w '’ I f;.« s
N\ A\v‘ L |
s e \r:\\:» o ,, s fftrs Ay Beo :\ Ay / : Vi Bt G f% \.. /] fl a¥e Kﬂ
4 W?ﬁ { Caeneld / Mupsd Ak :e\ [ ¥ 2 (w w..\u AP rRA %-«q\mh ~y @4 @0 n% ¢
ve, pﬁ,.w.o “ ¢. #¥ Sc Ve W & h,,,.,..%d&\.u&umr oy \% &00.\ o \0&0 ’
: 3 Q 'S Is W
ecw}\ cﬂﬁv\aa 30 Zaege m: W[OS /«. » s, w .,,.“ 2o Tortr g .‘; . .
»0@ Y&ﬂ:?‘ sxf ?Oﬂwbﬁ nn. wﬁuﬁ,.. (kafw A.o /n X 0 wm ﬂ'v.‘nn.,.\.GG 4 qkw»‘ i S dend
% ob \,,., * ‘\“0{ : s b i
V%Qﬂns uﬂ\lnrmm., ﬂmﬂ_ﬁ h%\é fiXsy ¢ Iy (ew.!. i,r - ¢$.3s(e; orh Ghi 3
o.om Ko ¢ .y 2 (28 Apto K\tofl{ V ..460 Qtobﬂ»ﬁr néARtX\ B },‘ a}oﬁ.\qﬁﬁ gfn Qﬂ& u ‘Mﬂw\mﬂ

<3 ?%?fgé%éi g L
u

Nsa - N e b.a h .%a@ ;.

?,

Yir send a. S &“Gséé\m 3£~ K




.
L3




his

Lo~
et
bet
cnt

h?
fen
O
fen.

%

1]
#od
wod
er ?

nds
"

re

Invefticur-redige

Al auff gnddigfien Befehl
Des Durchlauchrigfien/ Dodgebornen Fisvfren

und Heeren/
Berven Lohantt eorgen/

Herogen 3u Sadyfen/ Sitlich/ Slev und BDevg/
deg Beiligen Romifchen Reichs SratNarfchallen
und Churfiivften/ 1.  Bnfers gnadigften
Hecven/
Der WolEhrivirdige / GSrofAdtbare und
Hodhgelafree
Gerr GEORGIUS BERLICHIUS,

Vv . Srifft Licentiatus und Superintendens ded Stiffts
3u Merfeburg/ amn, Funii, des 1646. Jahves folenniter
invefiivet und cingetviefen wors
den,
Gebalten und vervicheet
< Durch
CHRISTIANUM gangent/ SS. Theol. D.
PP. und Superintendenten, audh des Churfiicfl, Sadhf.
Confiftorii Affefforn ju $eipsigs

Sedrucke bey Tim. Honens fel, Exbeny
. 164 9
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BN/ gnddigfien Befehl/und Anordnung der 651,

g Stiffes-Regierung allhier/ den neuen Super-
g intendenten ju inveftiven und eingurocifen.

Wie denn folche inveftituren gar norig und nislich fepnd

1, Swar umb deg Ambes willen/ das ¢in nener Pfarr antritt/ )
wenn aus GOttes Wort e8 ans und aufgeflihrer wird/ was dags
Predige Ambe und fonderlich cin Superintendenten Ambe fiir ¢in
Bochwoicheig Ambe fey / und wie wir deflelbigen juunfever ewigen
Seligheit hochft bendriget fenmd / alfo daf wir ofnedaffelbigesu
Giott nicht ESunen Fommen/uud ju der ewigen Seligleit gefans
genJoh. 6. fagt Chriffus: TliemandESmbt 3u mir/ es fey Jobs.
denn daf ibn der Vater siehe/ memlich/ durch das ordentlis
the PredigAmbet/ dadurd) uns Gott befefyre; evleuchter und ju
reche bringet/ dadurch Cr uns die Augen auffebut/daf wir
uns beBebrenvonder §inffernifsum Lieche. A& 26. Da. Adoraé.
fier faben  die ordentlicdhe verordnete Peedigenfchone Titel und
Namert/ daf fic SO Treg Engel genennet werden/ Mal, 2.des Mala.
Pricfters Lippen [Ollendie Lebre bewabren/ daf man
aus [einem YTunde das Gefes fische/ dennex ift ein Lo
geldes HErn Jebaoth. Siewerden Gottes Gefandeen und
Botfhaffren genennet/ 2. Cor. 5. Y01t find B otfchafften an 2. Cor.5.
Gottes ftatt/ denn Gottvermahnetdurch uns, Sie find
angencfyme Licbe Boten Gotres) Efa. 52. POrelieblich find avff Eh. 5.
den Wergen die Siffe der B 0ten/ dieda Sriedeverking
digert/ guts predigen/ Heil vertiindiger/ dieda fagen 3u
Sion/ dein Gott iff Adnig, Siefind Seute/ dieuns den Weg
qur Seligfeic jeigen/ A&, 16, Dafer feiffen fie Heilande; Obad, Ador. 16,
1. €5 werden vacilandeherans Eommen auff des 55 Eray 9P 1.
Berg Jion/ njd)t meritorie, | mxb;{m,_mmiﬁcrialita:gm,diﬁj,

i) weil -

X M“’Wj!ﬂ:“*ﬂ"*m*,m. e




Syr. 18s

Ebr. 136

1.Pet. 55

Martth: 25.

()

2

weil fie den Sennten den Weg sur Seligeit seigen daf fie fich unb
diefic hovens feligmachen/ 1. Tim. 4. Dlemlich durch das gepres
Bigter%orf/ welches iff das YOorc von unfecer Seligleit/
Ephel.r.

Pz. Darnady fowerden folde inveltituren angeftellet umb dee
Prediger willen/daf fie theils ifires Beruffs defto mebr verfidhert
werdeas und fich deffen in aller Wieberwertighett i trofienhae
Ben/ Syr.10. Y YOderwertigteit fey gecroff/ und troge
auffoein Ambt:  Theils audy erinnerewerden/ was fie fir cin

_ widhtig ind fchwer Ambe fiihren/1ind wie fie cinmal firdieSees

Teit nitiffen rechenfchaffe geben/ Ebr. 13, darhit fic defto fleiffiges
fepn und niches verabfdumen) fondern alles treulich und unvers
droffen vertichicn was ihnen Ambeswegen oblieget / ein frolid
Gewiffen juhabens und einmall wenn erfcheinen wird dee
Erpbitte TJLfs Chriffus die unverwellliche Crone
der sEbrensuempfaben/ 1,Pet.s. da Chriftus fagen wicd/
Matth. 25. #€ydufrommes und getrener Runeche/ du biff
Hber voenigen getrewervefen ich wil dich iber viel fene/
gebe ein 30 deines vHErren §rende. :
Endlidh find audh foldheinveltituren nitigutmb der Juforet
fillen/ darnic diefelbigen alich ihrer Schuldigleit evinnert fwers
den/ und hoven/ wiefic fich gegen ihve Seelforger verfalten fob
Ten/ tnd fonderlich bey der Inveltitur eifies netten Superintendens
fen, fotwol Geifts als Weltliche neben der ganken Chriftlichen
Gemeinde an Jhm gewiefen/ uit darjuangemalitet werden Jhiw
gebiifrende Reverens und Ehrerbietung/ gehorfam und folge

-~ juleiften) wie e8 hernach mit iefirern foll angefiifyret werden,

Damit aber das fitrhabende Wercf det Invelitur, tnd alles
das jenige / was dabey foll gehandelt werden/ moge geveichen
GOt dem HErrn 3u forderft ju $6by hr und Preifs jur aufe
Breitung und forepflangung des heiligen ECwangelii/ erteiters

‘ung der heiligen Chrifilichen Kirchen/ infonderfieit diefergans

sen Gemeinde und jugehorvigen Diceces ju aller eefpraflichen
Bolfahreund Auffnchmen/micdenn aud) manniglic) jur feli(ggm
% 15
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Gebawund/ So wollen wic Sottden himlifthen BVater int
Namen §Efu Chriftiumb den Frafftigen Beyfiand und Snas
de des heiligen Geiftes demiitiglich erfuchen und anruffen/ und
folches chunindem Sebet des Beiligen Barer unfers:

TEXTUS:

Luc. 14.

Eatar ein SNRenfdy/ dev machee ein groh A
Bendmal/ und [ud viel dazu/ und fandee feinett
Knedit auszur Stunde des Abendmals/ su
fagen den Seladenen/ Fomme/ dennesift alles
Beveit,  Bnd fie fiengen an allenach einander
fidh st entfchuldigen. Oer Eefte fpvad) suShm/
ith babe cinen Ycfer gefauffe/ und muphinaus
geben / und ihn befeheny ich biteedich entfchul=
Dige mich. Bud der Auder (prach/id) bab funff
od) Ocfen gefanffe/ und ich geheiest hin/fie
ubefefhen/ ich bitee dich entfchuldigemich, Bod
der Dritee fprach/ ich hab ein IBeib genont:
men/ davumb €an ich nicht Formmen,  Bud
dev Kunecht Earm /und faget das feinem HEraen
wieder: Da ward der Hanpherzornig/ und
fiorach 31 feinem Knedite/ gebe aus bald auff
die Seraffen und Saffen der Seade/und fithre
dic rmen und Keipel / 1und Labhirert / uid
Blinden bevein, Bider Knece fprady/ @@rzé

¢
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esiff gefchehen/ was du befoblen haft/ esiff
abet noch vaumda.  Vudder HEv2fpradhsu
vem Knechee/  gebe aus auffoie Landfivafien
und an die Saune/ und notige fie hevein sufont
men/ auff daf mein Haugvoll werde. I fa-
aeeuch aber/dag derSyranner einer diegeladen
find/ mein Abendmal fhmecten wird.

EXORDIUM.

&Qﬂm fir das abgelefene CHangelinie

in einen Furgen Spruch faffen wolten/ fo dienet uus

am aflecheffen darju der {chone Spruch/ Efa. 25. Dee

HEr: Jebaoth wird allé Vilctern macben anff diefem
Rerge ein fect NTabl/ ein YTabl vonreinem YOcin/
von §ett/von Nlarct/ darinnenPeine Hefen find. Dt
pamit wicd uns befdricben GO Ttes feine fonderbafre Guire
und Chade/ die Er uns im N, T. crjeiget/ durch die Predige
des heiligen €vangelii/ davinnen Cr unsg fitetrdge und an pra-
fentiret die tréftlichen Wolchaten/ fo uns fein lieber Sofin
SEfus Chriftus durdh feinen Gehorfam/ Leiden und Steerben
erworben hat/nemlich Vergebung der Sinden/Gevechrigheit/
Sebenund Seligheit. Soldie Woltharen Chrifti werden vers
blfimeter weife uns fiivgehalten durd ein fece Mahl/ da Fett/
Marck/ und reiner Wein ift / Wein darinnen Feine Hefen find/
obder der abgejogen und von Hefen abgefondere iff. Wie nun
ein gefunder Men(ch/ wenner jucinem Mah( Eome/ daman
das allerbefte auffeedge/ und was wol gemeftet ift/ was fett
Macck hat/und darbey cin reiner und guter teund Wein auffs
gefeseewirdy fich wol gehabet/und fich feolich dabey erjeiget:
Alfo und noch viel mehr/ follen wivindem feccen Makl und
foftlis
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Eoftlichen Gpeifen des Coangelii und der Wolthaten Chrifii/

founs darinnen vorgesragenwerden/ uns wol factigen und evs
luftiven/ da fol unfere Seele 1 YOoIluff fett werden/

Efa.55. Dafpridt David PL36. Siewerden trunclenvon Eh.g5.
Oen reichen Giitern deines Han(es/ und dutrandleft Phl. 36
fiemicYOolluft als mit einem Strom. Item : Pl 22. Die Phal.22.
Elenden (ollen effendaf fie fattwerden/ unddienach
demHLrren fragen/ voerden ibnpreifen) ener hers fol
ewiglich lebe. Soldhe Wolthate har David im Geift noch jus

vor gefchmecfet/und fagt wiewol er fich davben befindes P 23. Phl. 23,
D bereiteft fiir mir einen Tifch gegen meine §einde/

s falbeftmein Hanpt mic Oeles und fthencheffmic

voll ein. Gutes uno DarmbergigPeit werden mir fols

gen mein lebenlang.  Da fdhymecten wit) wicfreundlich

ber HEr2ift/ aus der verninffeigen lavtern Uil des
beiligen Lvangeliy/ 1. Pet.2. Da fhmecfen wir den filffen 1. Pet.2.
NCfum Chriftum / wicr genieffen feiner/ als des Frafftigen

Broes des $ebens/ Joh. 6. Dasgefthidht nun 1t mere {piritnali- Johan. 6.
ter, wenn wic des Fleifches und Blutes Chriftinut geifilicher

weife genicffen/durch den Glauben/ wie Avgultinus fage : Cre- Anguft.
de & manducafti. Vud wie Chriftus felber fpridht/ Johan, 6. Johan. 6.
Jb bindas Brot des Lebens/wersn mir ESmme / dex

wird mimmermebr bungern/ uil wer an mic glaubes/
Derwird nimmermebr dBrffen. 2. Sacramentalicer;%Wenn

uns der HEr: Cheiftus audh feinen wabren wefentlichen Leib
sueffens und fein feiliges wefentliches Blur ju trinfen gibe

unter dem gefegneren Brot und Wein/ in einem fonderbaren/ nacch, 26,
groffen undunbegreiflichen Seheimnifrwodurd wirder Gnas

den Gotres/ der vergebung der Siindenund der ewigen Ses

ligEeit/ als durd ein theures Pfand, verfichert tweedens Das \
vonfagt nun Chryfoftomus: Qyis Paftor ungvam membris Chrylo®.
fuis oves (uas nutrivit ? Weldhet Hirtehat fermals feine Schas

fe_mit feinem cigenen Fleifche und Blute gefpeifes und ges
rdncfer?
Cs -




Apoc.2.

Euac. 2%

Luc 18

, r[ﬂ‘, 16-

(]

Es hat (2.) Gott der HTr2foldh fett und gut Mahl jue
gevidhtet auff dem Berge Sion) dasgift/ ju Nerufalem/ darins
nen der Verg Sion geftanden/ weil davinnen die Predigt des
Peiligen Evangeliiift angegangen. Efa.2. Von Sion gebet
fm das Gefes / und des HEN YOOIE von Jerufar

ens.

(3:) Esift jugeridhter worden fiir alle Bolcker/wenn Chrty
ffus bas laffen predigen in feinem Tiamen Dufle und
Vergebung der Siinden unter allen Volcbern/ Luc.ags
PBie Er g feinen Jiingern fages Predigedas Eoanties
lium allen Creaturen/ wer d4 gliubet und gecaffe
wird/ Der wird felig voerdem/Matt.16.Egiftdas geiftliche
Sion die Chriftliche Kivdhes dawir noch henriges Tages fold
foftliches Malfinde/ welches ift dex Coangelifehe Treft/ damit
wix follen geerdftetund evqvidet terden / vielmehrals mit dew
poftlichen Speifen vom Sett und Marc/ und mit dem reinefié
gaftlichften Wein/ wenn Sote fpricht/ Efa. g0 Troffet
mein VolcE/ fpricht ener Gott. Redet mit Jervfalem
freundlich / und prediget iby/ dafibre Ritcer(chafie
einEndebat. DennibreiTiffechaciff vergebern dent
fie bat swiefeltiges empfangen von der Hand des
fHiErren/ umb alleibre Stnde.. BVudwennwir folchers
Troft annehmendureh den Glauben/ und fefthalten biff anune
fer Ende/ fo follen wic-einmal auch im ewigen debeneinrede
feee Mahl haben von Wein und Sete/und vom Wein/ darine
nen Feine Hefen fepnd.  Da follenwivder vollfommenen fos
nigfiffen Himmelfreude genieffen/ dauns GO e wivd ju effen
geben.vow Holk/ das imParadich GO rtes wechft/ Apoc.2.
Dawir mit Chrifto werden ein neves trinden infeines
YVaters Reich Luc.22. - Da wird fein der vechte Troffund
Sreudenbecher/ wenn. wiv mit Lazaro im Schos Abrabz
follen getrdffet werdE/ ei wir follen Sreude babendie
flles und liebliches YOefern 3uy Rechten GO ttes inie
mer und ewiglich/ Plal. 16,

) Das
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Dag alleswird uns tiun andh fiirgehaleen in dem abgelefes
nen Gontags Coangelio/ da Chriftus fage: Das Himmels
veich ifE gleieh einem tienfhen/2c. :
&g ift aber anichounfere mepnung nidt/ abermal dag Cyp.
angelium nach allen umbftanden yu erfldren/ fondern weil s
fich g1 unferm propofito und fiirhabenden Weref und Inve -
tur des neuen Herven Superintendenten wol reumet/ als das
bepvom Beiligen Predig-Ambe) was es fir eine befondere
Bolthat fen / und bendes der Prediger and Seelforger/als
der Jubdrer und Prarafinder ihre Schulvigteir fey/ pflegee
gehandelt ju werden; Sowollen wir daraus nur das jenigein
etwas anfifren / was fich ju diefer Sachenveumer. BVrnd
pwar 1. veden / De Dei beneficio, Y046 uns GOt durch Propofitia
Oas bedlige Predigg-Ambe/ uwnd durch die Predigt 0es trimembris:
beiligen Lvangelii fir Yolthaten exseiget undbes 1.
yoeifet.
2. De miniftrorum Ecclefiz officio, Was das Ambe 2.
fey treuer Sebrer und Prediger.
Bnd dann 3. de Auditorum debito, YVorn der Sduldige ;.
Feitder Suborer gegendas beilige Predig:Ambe.

Hicrvon mit Nus undFrucht juhandeln/mwolle der Alerhdche
fte uns feine Gnadeund Kraffe des feiligen Seiftes mildige
Lich verleihens umb feines licben Solnes YE fu Chrifti uns
fers HCrn Willen/ Amen.

De I,

3 Je theuer iff deine Giite BOLL/ D4f Nen

(/ icheninder unter vem Schateen deiner S
oW gel tranenPlal. 36."Qvemadmodum multiplica. P, 36,
ftiDomine mifericordiam tuam, Dens, vel, qvam pretiofa eft F

milericordia tna Deus! Dag ift/ O wiceinherlicher Schag

ift 8 umb deine Barmhergigheitund Gnade/O GOte! Es ift

Janiches Eoftlichers/ denn deine Gnade und Barmberpigleity

) unter
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Phal, 119, AMLEr derfelbigen Ban man fich verbergeninalien Unfechtunts
gen/und fagen/ Pfal. g HERR / deinte Gnademiiffe
wmein Croft feyns Da fanmanfich yuter feine Fligelvers

Plale 2t tecEen/ und fagen/ Plal.27. Der HEr: deckermich infeis

, ner shiicten sur bofenSeit/ £ verbirget mich heimy

lichin feinem Sezelc/ pid erbShee mich auffeinen

Selfenn. o wenig derSaud am Meer Fan gevethnet wees

Sir. 1s den/ Sir. 1. o wenig die Sternen am Himmel fonnen gegels

Gen.15e . Jetwerden) Genuls, fo wenig Ean man anch die Wolthaten

Bottes ausfprethen/ fonderfichdie Er uns durch das Minifte-

rigm erjeiget/ und durd feinfyciliges Evangeliumy/ o unter

ungin biefen Sanden/ und fouderlich audh aflfier an diefert

Dreveins lanter und berfalfche geprediget witd/ beweifet.

S3ie depn auch.ber HCr: Chriftus esunsim abgelefenen Ikt

1. sor die Jugen {teler/ wenn ev fagt/ K6 WAv cin YWienfd/
Homo: der macht ein geof Abendmal/ 26

QButer pem Henfchen wird hier Gott felBer gemteinet/

Johan.4:  nichfdems FWefen nach/ desn datferein Geiff/Joh 4. X0

1. sam.as. i i PJenfch 1.5am. 15, fondern feiner freundligheit

Tit. 2. und seutfeligeitwegens dbie Ev anuns besweifer/ Tir.2.4E6 ift

erfchieness Oie heilfame Gnade @& Ottes alleniiient

2. (e, 2. Solthe feine Lenefeligheit crjeiget uns GOIT

Cocnamagna durrch das groffe 2Abendimal/fo e ju Bereitet/dadusd nidhs
anbders) wic fhonanth gedathe/ verftanden wivd/ als die Prer
digt des heiligen Evangelii/ fo ecuns durch das Minifterium
und Predig Ambe &ffet rein / Tauter und unperfal{dtvors
trag:n. Denn 0b ¢8 warvor diefem unter dem Papfiifchen
greuel -evftecte getvefen/ {o hat esdodh Gott durch den theus

D. Lutherus. ven Nann Herm D, Lutherum [affen von den Menfchenfor
gungen und frrigen $eliren reinigen/ und das ift der Cugelvon

Apoc. 14» svelchem Apoc.14. geprophecenet fieher: TJcb fabe cinen
sEngel fliegen micten durch densrimmel/ det bradve
eirt ewiges LEvangelivm. Das wird ¢in Abendmakl g¢*
nenniet/ weil ¢s fondevlich gegen der Wels Ende/ und ba?‘})ar*;

- i1
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e nidhes mehe als den licben Sungffen Tag jn hoffen hat/iff ges

e offenbabret und geprediget worden. Wie Pecrus fchreibers -

ke Es ift nabe Lormmendas L£nde aller dinge. 1. Epill. 4. 1.Pet.4.
19 Bud Sohannes fpricht - 1. Epift. 2. Rinder/ es iff ietdie 1. Joh. 2.
¥ legte Seunde.  IWie aber mann fich pfleget inder Abends

e | Mafljeit wieder juerqoicken/ nach dem man fic) des Tages iie

il ber mude gearbeiret hat; Alfo haben wivin dem heiligen Cv-

fys angeliouss Sacramenten/ als demgeifilichen Abendmabl uns

e wicder git erqoicfens und in aller Anfechtung/Creuss und Wies

e- derwertigleit/ welche unferetigliche Arbeitifi/ yu evholens

(er tic David fage/ Plal. 04. Tfcb batte viel bebimmerniff Phl og
et inweinem verssen/ aber deine Trdffungen exquicken

¢f. * meine Seele. Bnd Hisfias fage/ Efa. 38. Davon lebet Efa.’38.
St man/ und die Rraffe meines Beiftes ffebet Garin
hi vemfelbiggen. Ao freplich fage die Kivdhe/ Jer.15. v/ Jer, 15,

entbalt pas deinYOort/ wenn wirs Priegen/ dens

bl vafjelbige iff unfers Hrergens §reude und Troff. Das

i ift vas groffe Abendmabl/ weil Sotefeine groffe Gnadeniz

feit Bavmbersigheit davinnen juerfernen gicber/ undin feinem

it Solne NE(u Shrifto beweifer, denn/ Alfo hat Gote die

g Yelt gelicbet / baf Er feinen eangebornen Sobn

I gab/ auffoag alle/ dieanJbn glauben/nidht verlobs

thes ¥er werden/ {onderss das ewide Seben baben /ol 3. Joh.s,
Pre GOTT der da reich iff von Sarmbergigleic duich

el feine groffe Liebe/ damit £r uns geliebet hat/ da voie <4
vors todtwaren in Sinden/ bat £r uns fanit Chriffo les

we bendig gemacht/anffoaf Er erseigecein den3uEinff-

’I!“;: tigen Seiten den dberfhwencllichen Reidhthumb

'[tlafon feiner Gnade/ durch feine Giite Bber unsin Chriffo

it “J/&(is. Ephel: 2. Das Coangelinm das uns Gortpredigen Ephelz,,
ute Iaffee/ ift das groffe Abendmahl/ weil GOIT den gréffefien %
e Sha/ den Crim Himmel und Erden far/ auff uns fpendis
! 9: vet und wendet/ nemlich feinen allecliebften Sobhn/ und Jhn
‘m“ts uns jur Speife veropdnet/ nach dem Ce i am Stamm des
(g B Creus ,




?[31- I ;00

Rom. §.

Vocavit mul-
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Crengee fat Toffen umbunfer Siinden willen auffoffern und
fdhlachten/ und ung duvch feine Wolchaten erquicfet/ daf wie
in Anfedhrung der Sunden nicht veryagen/ fondern ung durdy
den Troft des Verdienfies JEfu Chrifti wieder auffriditens
und fagen aus dem Plal 3o, O@bbeyuns ift der Siunden
viel/ bey GOTT iff vielmebr Gnade feine Hand 3w
belifen bat tein Jiel/ wie grof auch fey der Schade/
£r iff allein Der gute Hive/ der ffrael erléfen wirdy,
aus feinen Sanden allen. Rom. 5. Y00 die Sinde
méachtigwerdenift/ daiff doch die Gnade viel mady
siger. 2Auff daf/ gleich wie die Sunde geberifches
batsudem Tode/ alfo audh berfthe die Gnade durch
i&ie (B['grecbtigfeic sum-ewigen Leben/ durdh € um
briff. .
£ [ud viel darsy/ dasift) AMe Menfdien/ tyie denn das
Wort/ Viel/ juni dffternin der Echriffe fitr Alle genommen
wird. Sonderlich Dan. 2. Viel die unter Ver Lrden
fcblaffen lieggen/ werden auffwachen/ etliche sum
ewigen Leben/ etliche sur ewigen Schimach und
Schande/ das ift/ alle Menfhen. Denn/ voir miflen Als
le offenbar werden fir dem Richeerfiul Fefu Chriftis
2.Cor, 3¢ Deromegen/ fo werdenwir atich Allevon dem Tos
deaufferfiehen: Bnd alfoift ¢ nota univerfitatis, und bedeus
tet Alle/wennbier gefage wird/ Lr lud viel dasu: Denn/
GOeewil daf allen Tenfchen gebolffen werde/und
ficalle sur ErPentniif der YOarbeit Lommen, 1. Tim. 2.
GBOZTT laffer im Evangelio allen Menfchen feinen Sobhn
Chriftunm mit allen Wolrharens und was er durdh fein Crenl
und Tode erworben hat/ firtragen; A& 10.0on Chriffd
TJE i sengen alle Propheten daf durch feinen Tias
nien alle die ant Jbn gliuben; Vergebung dev Stins
denempfaben [ollen :
Der Knecht/ den SO ausfchicker/iff fiirnemlich der HE 2
Chriftus/ der gevechte Anedht G Ottes des Dat%'?/
ae
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Efa. 53. Deér fonderlich die Jiden far jum Abendmah! berufs
fen/und fie vermabnet Buffe yu thun/ und die Gnade GO teeg ;
ju erfennen: Wie er fager/ Matth. 4. Cbut Buffe/ denn Matth. 4
das RKeeich B Grtes ifE nabe berbey Pommen. Marc, 1. Marc. 1,
Thue Buffe und gliuber an das Evangelinm Joh.6: Joh.s,
Das ift der YOille 0es Vaters/ der mich gefand bat/
dap/wer den Sobn fibetiund glivbet an “Jbn/babe
dasewige Leben/ undich werde ihn aufferwecPers am
Jungften Tage,
Darnach wird durch den Knecht Gottes perftanden das
Minifteriom und Predig-Ambe/ durch welches Bote uns (Gss
fee Efriftum offenbahrens und mit feinem BVerdienft uns fiies
tragen.  Dg gebent GO an allen Oreen der YDele
Buflesncbun. Darumb/ daf Lr einen Tag gefenet
bat/ auff welcben Er vidytenroil den Creiff ves Erds
bodens / mic Gerecheigteit/ durch einen Wiann/ in
welchens evs befchloffen bat/ und iederman firbsle
denn Blauben/ nach dem Lx ibn bacvon den Todeer S
avfferwecte Acor. 17. Adtot. 15,
Ealafft @Dt fagen durdh feinen Kuecht/ Bome/ denn es chl;,,,mm
iffalles beveit. Wir diirffen es nicht ermwerben durd) unfere ¢4 fune omnia
Wercfe/ Eonnen e8 auch nidyt erwerben/ wag uns jur Selige
Feit fordere/fondern wir haben es alles ans Gnaden und duech
bas Verdienft Chrifti / was yur Seligheit vonndihen iff.
Yir werbden obn Verdienft gerecht aus feiner Gias
dedurch die ‘LelSfung/ (o durch Chr ffum JEfimge
fdyeben it/ welchen GOt bat firgeftelle 3u einem
Guadenfiul/durdy den Glaubenin feinem Blut: das
it Lr die Gerechtigbeit) die file Jhmgile/ darbiete]
indem/ daf Kr Siinde vergiebet, Rom.3. Aus Bnas Rom. 3,
den feyd thr felig worden durch ders Glauben/ i dass
felbige niche aus ench/ Gottes Gabe iftes. IIidbt
aus den Wercken/ auff daf fich nicht lemandribme,
Ephef. 2, Ephef. 2,

B if Als -
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&.Denud fer. Al die @yeladenen auffen Blichen und fich entfchuldigten/
vus emisticur, ( ag waren fonberlich die Jiiden / und pwar die Principalen
over dieFiirnehmften im Bold)/ pie Chriftum und fein Wore
pevachteten ) fowil dennod @O tt feine Gnade niche eingies

fen/ fondern (AZE3L fetem Rnecbte/ Lr oleebald auf

die Straffen und Gaflen der Stadt geben/ vnddie

Aensens ) Samen [ Drtipel und Blinden infein sHaup

flihren) dadurd) den verftanden wird dev gemicine Hanfje

des Bolcks / die Bdlner/ Hurerund allerley Stinder/fo fonft

ey manuiglich vevadht waren / di¢ wil Gaoee haben beyfes

sem 2Abendmal/ und wenn fre Buffe thun und fich betehren/ fo

Matth. 9. v -find fie Gote [iebe ®afte. €s fage Chriftus/ Matth. 9. Die
StarcBen beddiffen des 2Arpres nicht/ fonderndie
Sdswachen Tjcb binEonnnen die Sinder 3ur Duffe

Marh, 110 Swrisffers/ und niche oie §rommen. Matth. 1. fagt €t/
Ronit her 3u mic Alle/ dieibr miibfelig und belader

Luc 15 feyd/ Jdrwil e erqicen. Luc. 15. fage €t/ Warlich/
“Jéb fage eudh/ co wird §rende feyn im Himmel fiber

sinens Siinder derDduflerhus. Esfaget ¢ Chriftus den

Pharifeern und Sdheiffegelehreen unter die Augen / ud

e foridst: < Die Jolres/ und die Hurer werden cheing

arth, 210 Weidy GotcesLommen/ dennibr/ Matth.zr.

7~Dicit‘De}m Da auc nody raunt iff/ [affec Gort feinen Knecht auser
:;‘:‘CP“‘ 1 Pen auﬂ; die Landffrafjen und andie Jaune/ und die
. tigen/ Oaf feint Hanf volltverde/ undifjrer §es

Leutend
ning mochten fegn/ an weldhen Er feine Gnade und Barnts
RevgigPeit Beweife/ wud die v ter Wolchaten feines Solns
genieffen laffe. Dadureh werden verffanden die Henden;fo
gleichfam duech eine P and uitd Jaut find von den Judenuns
terfchieden gemefen/ nemlich das Gsefesse/ fo ifnen Sott geges
Ephel.2 = ben hat/ fo Ehriftus hat weg gethan/ Ephef. 2. D¢ wil Gott
gendtiger | und pu feitiern $Houfl gebrachthaben/ durdh ernfie
Wermaphnung / und die fich [affers gewinnen/ di¢haben feines

g Gnaden, wnd dev ceoftlichen Lolrhaten feines @obne% %@'[ftq
rifté
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Chrifti yugenieffon/die aber foldhe angebotene Suabde verachs
ten/ und dem Minilterio nicht gefhior geben wollen/ dic follen
fein Abendmafl nicht fchmecen/ uivonderewigen Seligkeit
aufgefchloffen rageden/ wicer denn fich vernelmen laffee/ Jch
fage euch warlich/ 0af Ver L\Tdnner Peiner diegeladen
{ind /- mein 2Abendmabl fbmecten wird, Drumb follen
wik hierans Gotres fonderbabhre Gnade erbennen levnen / unbd
§fm darfiir dancken/ daf Eruns ein fold heraliches Abend-
mahl bereitet Hat/ und auff befchehenen Beruff der Diener
Gotres; uns fleiffigdarsu finden und einftellen/ auff hergliche
Gefenenif und Berewung unferer Spinden/ der Wolthaten
Chrifti/ fo uns im Wort des Evangelii/ und fn denfeiligen
Sacramenten fiirgetragen werden / durch den Glauben ges
nicffen/ daf wiv dadurch in unferm Gewiffen evqvicker/ ges

. frdftet und auffgerichtet werden/ aud) einmabl imewigen $¢s
ben/ andem Holy des $ebensd unfere Ergisunghabeny und dev

ewigoerenden Jrende genieffenmdgen.
De IL

39(8 Das officium und Ymbe des eili-

' gen Minifterii becreffen thut/fowird uns dafjelbige
o gav artig und fein befchricben an dem Knechie der
aufigefchicfet wird 3ur StundedesAbendmals/su fagess
Ve Geladenen / Lomet/ denn es iff allesbereic. €3
find die Prediger Gottes Rnechte/ und fonderlich davusi/

Dafi fic arbeiten nnd Gott dienen am Wore/ weldes fic predis
gen/und der Gemeine Gottes voreragen, Sie find Chri

ftus Diener und Havfbalter tber Gottes Gebeim-
13/ 1. Cor. 4. Bnd weil man an cincm Hauphalter nidyt
michr fuchet/ denn dag er trenerfunden werde/fo maffen folche
Diencr Gotees treu feyn/ und an ihnen niches ermwinden lag.
fen/was gur Ehre GSortes/und der Kirchen erbatwung dienet/
fiemiffen dieSehre des Coangelit rrenlich predigen/und Feine

: occafion

Sunt fervi
Dei.

1 .Cors 4:




2. Tim, 4.

Ator. 2 4.

1,Cor. 9s

2. Miffi & vo-
cati.

Ebr, §.
Matth, 23.

Efa 41,

Jerem, 23,

3. Ad dicen-
dum.

Efa: S 6.
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occaion-aus den Hinden Laffen/ damit die Leute an ifrer Ses
{igEeit nit vepflirie weede. 2. Tim. 4. Predige das YOort/
baltan/ es [ey surechter Seit/Odex sur unseit/ {Faffes
oraue/ exmabne/ mit aller Gedule uwd Lebre. Sie
follen anch felbfi ber Gemeine mit einem heiligé und unftraffs
Tichen schen und Wandel fitclenchten/ fonfien werden fiemie
ber einen Hand bauen/ und mitder andern wieder cinreiffens
was fie gebauet haben, Dashat ibm Paulug angelegen fenn
{affent/ wie ex felbft von fich fehreiber) Ador.z4. Erbabefidh
beflicffensubabenein snverlenst Gewiffen allenthals
ben/ beyde gegen GOceund den Nienfdesn. Cr [pride
1. Cor. 9. $Ex beteube feinten Leib / seume ibn/ daf er
nit den andern predige/ vi (elbfE verwerfflich werde,

2, So fiefet/ daf der Knecht fen von feinem HErm gefand
worden/ jur Stunde de¢s Abendmahls: Alfo miffen auchtres
toe $chrer und Prediger/ als Gotresdiener ibiren ordentiichen
Beruff haben/ denn nicmand nime ihm (elbfE dieLhre/
(nemlich mie Reche/ 068 gleich off¢ de facto gefchichet) fons
dern der berusffen fey gleich wie auch Aaron.Eb.s. Chrls
ftus fagt Matth.23. Sibe/ ich fende 31 ench Propheten
und Yeifen/ und Sdriffegelehreen. s fpricht audh
Gott/ Efa. 41. Jcb binder iErfEe/ dex 31 Jion (aget/ fis
bedaifts/und gebe Jernfalem Prediger. Daruiit muf
fie Gott gebenund feuden/und dérfren fic nicht von fidh felbft
gelauffen fomnten: Denn welche dasg thun/ die haben Fein gut
Gewiffen bey ihrem Ambe/Ednnen fich andy Bottes Segens
niche troften/ und in Widerwertigleir wiffen fic nicht woran
fieficy halten follen. Bon foldhen tauffern fagt Gote/ Jer.23.
~§cb fandte die Propheten niche/nodh lLieffen fie/ JH
redet nicht 3uibnen/nod weiffagecen fie.

3. Der Anecht wird gefand v fagen Oen Gelades
nen/ Eommt/ denn es ift alles bereit, Die Dicner GO«
tes miiffen nid)¢ flumme Hunde fegn/ wie Gotr riber die fals
fdhen Prophecen Flaget/ Efa. 56, - hre YOAchter fin?

blind




1.

blind / fie wiffen alleniches/ ffumme Hunde find fie/

die nicht fEeaffentonnen. Darumb muntere Gote feine

treue Diener auff/und fage ju einem und dem andern/ Efa. 58, EBfa 58,

Ruffegecroft / [hone nicht / erbebe deine Stimme

wie eine Pofaune/ und verbindige meinesn Volck ibe

Vbertreten/ und dem»aufe jacobibre Sinde. lcem

Ezech. 33. DutTenfcbentino/ ich bab dich 3umYOidy. Ezechzs,

ter tefenst iiber das Hauf Tffrael/ wennduetwas qus

meinem Tundeboreft/ Daf dufievon meinetwegen

warnen (ole.  €s miffen nicht allcine die Dicner des gotes

lichen Wores fagen von Gorres Sorn und Straffe der Siins

den/ fo iber dieBVnbuferrigen Fommen follen/ wiciene ges

meldet/ fondern fie miiffen auch fagen von Gortes GSnades wie

Er Alle buffertige Shnder wolle ju Snaden annehmen ) und

durch das verdienft IEfu -Chrifti gerecht und feligmacheny

wie Bicr fehet / der Knedhe fey gefand worben ju fagen dent

Geladenens Romme/ denn es iff alles bereit. Dasiff

eine reche créftliche Predige/ mwenn der Kneche faget juden

$euten/fie follen nue Fommen/ und fich jiim groffen Abendmakl

bes Cvangelii halten/ dafey es alles bereit/ was yur Seligeit

vonncthenift y GO te wils fdyencfen/ aus Snaden umb des

Berdienfts Chrifti feines Sobnes willen/ der hars verdienet/

wenn Er gls der einsige YTitler 3wifthen GOt und

Vert {1Tenfcben fich felbft fiir uns Alle sur Lrldfung

bat dabin gegeben. 1 Tim. 2. Wenn Cr fich als der 1. Tim. 2.

tecbte hobepriefier hatdabin gegeben sur Gabe und

Opfrecfir ynfere Sinde/ GOtt 31 einem fiiffen Ges

tuch, Ephefi 5. Yenn Lrnidhe durch der Rilber oder Ephef. .

BocPe B ut/ (ondern durch fein eigen Bluteinmalin

das Heilige eingegangen/ und eine ewige Erldfing

erfunden hat, Ebr.g. Davonfollen Gotees Knechre fagen Ebr. o,

und predigen/und ja yufehen/ dagniche eine einige Seele da.

mitverfeumet werde, Alfo predigetPanlus/ Ador. 13. Y4r Ador. 13-

verBiandigen ench vergebt‘gtg der Sindendurch Fie;
e =
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fen/ und von dem allen/ durch weldbesibr niche une
tetim Gefers LYTofi gerechewerden, Yer aber an dies
fer gliubet) et iff gerecht. €s rroftetuns Pautus damit
Rom.§.  Rom.§. YDer wil die Auferweblten Gottes befchuly
vigeny GOt ifE bies der gereche macher. Wer wil
verdammens Chriftus iff bie/ de geftorbenift/ Ja
vielmebr / dex auch avffervectetiff/ weldber iftsue
Rechten G Ottes/ und vertritt uns. Dahin weifet ung
x.Johan. 2. auch Sobannes/ 1. Epitt.2. Ob iemand [iindiget/ [0bas
ben wir einen Sirfpredhec bey dem Vater) JE(um
Chrift/ der gerecht ift/welcper iff dieVerfishnung fise
unfere Snnde/ niche allein aber fiiv dieunfere/ fom
Ebr.S. dern auch fir der gangenYelt. Ebr.s. Lafjecuns
binsu treten mit §reudigPeit 3u dem Gnaden Thron/
auff 0af wir armbergigteit empfangen/und Gnas

de finden auff die Seit/ wenn uns Hulffe noth feyn
wird

4 Servusre- 4 Der Knecht Fam und fagee es feinem HEran wicer/
manciavie do- ¥oie e8 Bergtenge/ wie die feut/ fonderlid die grofjen Przlaten
minoqve 3t Yerufalem das Cvangelium niche achten/ und bey feinem
contigerunt. Ypendmabl fich nicht wollen einfrelen. Alfomiiffen treuedele
ver und Prediger GOt e8 wicderfagen/ wiediefeurefouns
adhtfam und undandbar feynd. Bnd das find die Klagen det
£ 53 Diener Gottes/ Ef.53.  YOer glaubet unfer Predigt?
Ynd wem witd der Arm des HHikrm Offenbabret?
Dag miiffernn Prediger manchmal mir Heiffen Thranen thun/
Efa. 33 SWBie Efa.33.faget : “Jhre D othen fchreyen dravffen/md
die Engel des §riedes weinen bitterlich, Sold) Seuffs
Ebr. 13. gen und weinen fage die Cpiftel andie Hebreer ami3.fen den
ungeforfamen $euten nicht gut/ e bringet ihnen GOItes
fcb\&oere Sitraffen fiber den Half / wie wiv hernady horen
wollen.
¢ Miniferii 5. €8 mitffen Gottes feine Knedhte und Diener nicht vew
diligentia &  droffen werden/ wenn fie gleidh niche allemal viel bey dendew

fen
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ten aufrichten/ fondern miiffen i Ambe verrichten/ und nicht contantiain
nachlaffen.  Da ftehet hiers als der Knecht fein Wort anges labore.

]

t bradye/ Sie fiengen alle an nacheinander fich suents

a fcbuldigen. Der Erfte fprach/ich babe einen AcFer

[ getaufft/ vnd muf binaus gebenund ibn befeben/ id

; bittedich/ entfchuldige mich. Vnd der Ander fpracdy/

g7 ichbabe 5. JohOchfen gebavfic/und ich gebelege

] l bin/ fic s3ubefehen) ich bitte dich entfchuldige mich.

e LVnd der Dritte fprach/ich babe ein YOeib genommen/

1 darvmbEanich nicht Eommen,  Das hdrceden Knedhe

¢ bald Eonnen ungedultig madien/ und hinldffig/ daf er hacee

9 fagen mdgen/ wollen mich die Sente nidhe Hoven/ und ju meis

8 nes HE v Adbendmahl Fommen/ fo mags bleibens ich begehre

/ ferner niches davon gufagen.  Dein/ das thut er niche/ fons

3 dern da ergfeinem HErm gefage 7 undihmfein HEr2 auffs

# neue Befehl giche/ e folle hingehen auff die Straffen und
Gaffen dec Stade/ und die Avmen/ Lamen/ Kevipel und Blins

¢/ denin fein Haug fihren/fovervidhtet evs abermal gar rreulich

o und fleiffig/ und (affer an ifme niches erwinden,  So follen

m Gottes Knechte und Diener audh thun/obfie gleich mandhmal

fe gedendfen) Sie arbeiten vergeblich/ und bridten thre

1 Rraffe umbdfonft und unniglich su/ (O (ollen fic fich

et doch erinnern/ daff die Sadredes Herren/ und das

. o 2Ambt ibres Gottes iff. Efa. 49. Vud demnad) mit ihrem Ef.q9:

¢y Ambe anhaleen/ thunwas ifinen befohlen ift/ und das dbrige

m/ Gott befefhlen. €s fpridyc Gore felber ju Ezechielr. Sie EzecheI.

10 gebordhen oder laffens/ £s iff wol einungehorfam

ffs shaufi/ Dennoch follen ficwiffer/ daf ein Prophetuns

e tec ibnen ff. Es foleinPrediger defto fleiffiger beten/ daf

0 | feine Arbeit im HErnnichtmégevmbionfEundvers

e | geblich feyn.i. Cor. 15. Siefollen Sott bitten/daf Erwolle ¢, cor. 15
feinem Donner Reaffe geben/ PL. 68. Nemlidy/ dem Don- phl6g.

jets nee feines Wores/daf ev durchfchlage/und die Hergen vedht

o1 sifyres damis fie fich befehren undbeffern. Dafollen fie Gore

fon ¢ i) tés[ld) n



8

taglich mit fleiffigem Sebet in den Ohyren liegen/ daf Erdodh
vas Vol nicht wolle firaffen/ wic es daffelbige mit feinen
fibermachten Siinden verdienet hat )/ fondernwolle gnadig
fepn/und dén Seuten bugfereige Hergen geben.  Wie David
Phal. 79 der Prophet bate/ Plal 79. Ailff uns GOtLunfers dHeils
umb Dcines Liamens Ebhre willen/ Lrrette uns/ und
vergib uns unfere Sinde/ pmb deines Llamens
willen. _ :
6. Minifiri 6. €8 [4fjt fich der Kuecht nicht verdriiffen/ daf ex muf
Ecdlel. non_guff pie Straffen und Gaffen der Stadt gehen/ die Armen
e Pﬁfo_*’ und Salmen/Ketpel und Blinden gufammen lefen/ und indas
P $Haup feines HEra fifhrens  Alfo follen aueh crene Dience
Gottes fich niche vervielen [affen mit avmen $eutens mit $albe
men/ Blinden und Kedpeln jUthun ju habens Esift Sorefo
Ticbund gefallig/ wenn man cinem armen SMenfchen/ und els
nem armen Siinder mit feinem Ymbe diener/ und ihm jue
Oeligteit befordeclich ift/ als wenn man mie Fuivffen und
Abor.1o,  Herven gurthunhat. Dennbey Gote iff Eein anfehen des
Perfon; Agtor.1o. . :
%, Miniftri Endlichund jum 7. Wie der Knecht Befeh( beEsmmt/ Ce
Ecclel. com- {olle binaus geben auff die Landffraffen und an die
1;:‘;:'; de. Daune/ und die Leute ndtigen in feines vrEram Havf
corns adin. 31 Eommen. Daraus lernen die Diener goteliches Weorts/
trandums  Daf fie fich euffecft bemufien follen/ die Seurte jur Erlentnif
des Cvangelit jubringen.  Dafollen die Diener Gortes die
$eute notigen/ durch fcharffe Sefess-Predigren/ damit fieges
wonnenwwerden/ in fich gefien und Buffe thun.  Es wil jrar
Die $eute verdriiffens wenn fie vondem Minifterio {dhar(f ans
gegriffen werden, Aber da fiehet der Befehl/ notige fiehers
ein subomimnen; Derowegen/ fomiiffen ficdie Seure/ weni
mic gelindigfeit nidyes guerhalee/ ectwas hare angretffen/niche
3war mit lofen und ehrenciibrigen Worten/ fondern mit vots
augenfteflung der {chweren Sunden/ darvinnen fic [eben/ wie
gudh des feuerhrennenden Jorns Gorees / und der greulichen

2 Straffen/
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Straffen) damit Sott endlich die Bnbufifectige wil heimfus
thé/uf wo Feine Buffe erfolget/fie gar endlic) mit Leibun Sees
fe i1 den abgrund der Hellen hinunter firgen/ 04 ihe YOurm
niche {0l fEerben/undibr Sever nicheverldfchen. EL66.
Dabin gehorer die Excommunication und der Banny daf fie
follen den Seuten/ fo fich rwar beyder Kivchen auffhalten/aber
nach Gotees Wort niches fragen/ nod) fich beffern wollen/ den
Bann anfiindigen/ und ihnen die Siinde behalten/ wie Chris
fius gedencfer/ Joh. 20. da&r feinen Juingern denBindesund
$ofefchlitffel giebet, umd faget) Y0elchen thr die Siinde ers
laffet 1 Denen {ind fie eclaffen/ und welchenibr fiebes
balcet/ denen find fie bebalten. Weldye gortliche Ges
walt audy der Bifchoff Ambrofius juMenland andem Kay.
fer Theodofio gebraridye/ und ifin dadurdh jue herglichen Bes
tewung feiner Sinden gebracht hat. Denn als der Kanfer it
Lheffalonich ein jiemlich Blutbad angericheee/ und viel feute
Taffen niedermachen /. umb des willen/ daf feiner Gemahlin
Bildnif verunchreet worden/ und darauff jur Kirchen gehen
wollen/ auch des feiligen Nadhemabls fich gebrauthen/da
gienge ifme der Bifchoff entgegen/ undunterfagee ihm fich
der Kirchen juenthaleens weil er fich mit fo vielund meift une
fcbuldige Blut beflecFet hartes bif er feine Siinde vecht erfens
net/ und bitcerlich berocines hacte. Denn nach verflofjenengs
TMonaten/ da der heilige Chriffag Fam/ und er fafje/ wie dte
$eute hauffenweife yur Kivcheneiletens fa ex in feinem Gen
mach/ undweinete/ daf immer ein Sdher den andern fehlug/
Ruffinus, der fonft viel umbihn gewefens alg ¢r vernommen/
daf er fich fo ibel gehabtes ift juthme Gangen/ und gefragets
warumb cr fich foubel gehabte/ daranff der Kanfer mit laus
tern heulen heraus gebrochen / und gefage: Ceoelum mihi
claufum eft; Der Himmel iff vor mir verfdhloffen. Ruffinus ers
beut fich/ibn bey Ambrofio deni Bifchoff yu verbitten/ daf Ce
denbefchebenen Bann auffléfes Er thutsaudh. Der Kanfer
folgecnady birser, baf er wicder modhee neben andevn Cheis
€ iij fien

o
i e i

Efa. 66;

Johan, 20:
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fien jur Kicchengelaffen werden. Ambrofius examiniretifit
eeftlich/ wie ev fich bi anfjero in feiner Buffe verhaltens und
ob er auch Bersliche Rew und Leid iiber das vergoffene Blue
Babe/ und eclaft il nide ebe des Bannes/ er habe denn juges
fagt/finfio Fein Bluturefeil/eheso. Tageverfloffen/ ju exe-
viren.

©as ift die Befchreibung des Ambes treuer $ehrer und
Prediger/ fofican diefern Kuechee lecnen follen/den der HE
aufigefand jur Stunde des Abendmahis/ ju fagen den Selas
denen/ Eomme/ denn ¢8 iff alles bereit. 4

D Il

U6 twix nun auff dev Audicorum debis

cum fommen/ was vers Subdrernund Pfavekin.

oern gebiibrenwolle: Sofaben wiv ¢s auch aus
unferm Evangelifchen Tepe ju nehmen. Dennob jwar an
dem/ af uns firnehmlicy die BVerdehter des Minifterii und
Eoangelifdhen Predigt befchricben werdens und wic Gote felo
nen Soen wider fic hatergelen laffen/ Dennody aber fo Eonen
woit balb das Gegenfpiel draus nefmen/ und fehens wasdes
nen obliege und gebifyren wolle/ die nicht verdcheer des Mini-
Gerii und des Wores Sotees feinwollen, Was thun denn die
Berachrer des Minifterii und des Wores des feiligen Evans
gelii? Sie wollen gwar filrBeradyter nicht angefehen fenn/
drumb bringen fieihre Sadyen alfofiie/ dag fic bitcen/ fich
doch auffs fleiffigfte gu entfchuldigen/ Der Erffe fprad:
TJcb habe eien Acker geBanffe/ und muf binavp ges
bers/und ibnbefehen ich bictedich entfchuldige mich,
Vnd der Ander fprach : Jch habe finff FJochOcbfer -
getanffe/ und i gebeient bin fiesubefeben/ ich bicte
dich ent(buldige mich. Vnd der Dritte (prach TJb
babe ein YDeib genoriten/ darumbEan ich nicheEome
wien.  Oer Eefie {hige vor feinen Ackerbau/ 2ap ermej%;

: fi
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fich su befiimmern hatteumb feinen Acferbau/ als umbdas

grofje Abendmabl, Der Ander feine Handlung/ daf er miis- .

fe feines Ocbfenfauffs und Handlung abwarten/ und durdy
dag groffe Abendmabl fich davon nidye abhaleen [affen Ente ;
Der Dritce begehre fich gar niche ju entfchuldigen s fondern
wendet ehehaffe fir/und fage/ "Jcb babe ein Yeib genoms
men/darumb Ban ib niche Lommen. Crhdlces fiir eine
fonderbahre befchwerung/dag er fol jum groffen Abendmahl
fommen/ und fich jum Cvangeliohalten/er meinet/ er fen bils
Lich damirt juverfthonen wieetwa einer/ der neulich cin Weib
genommen at/niche in die Heersfarth hat mir jiehen niffen/
and manihm niches hat aufflegen ddrffenserhat mégenfeds
Tich feynmit felnem Weibes die er genomimen hat/ Deut. 24.
Was faget aberder HEr2von foldhen undandbarenund
unbefonnenen $enten? Crfpridie: YOarlich/ Tfeb fage
ensch/ 0af der LTanner Beiner die Geladen find / mein
Abendmabl fchmecten wird.  2WBeil dennnun die Seute
bes groffen Abendmahls fich verluftigmachen/ und der anges
botenen Gnade niche genieffen/wenn fie ihren Acferbauhsher
achten als das groffe Abendmahl des Heiligen Evangelii/und
Tieber yu ifrem Acker wollen gehen/als indie Kivdhe: Somiis.
fenbingegen dicjenigen; fodes heiligen Evangelii wolen ju
threr Seligleit genieffen / ihren Acker nicht hisher adhtensals
das felige Wort des heiligen Evangelii/mifjen alesirdifche
hindanfesen/ und das Wort Gortes auffs allerfleiffigfie ju
poren/ihnenlaffen angelegen fenn/und davon fich nidyts [ass
fen abBaleen. Weil der Andeve lieber mit feinem D chfentauff
guthun hat/ al8 mit dem groffen Abendmahl/und daviiber feis
ne Wolfarth und ewige Seligleit verfcherget: So follen
bingegen / die die Seligleit nicht wollen verfeumens ihren
Handelund Wandel ilnen niche (affen licber und mehr angeles
gen fenn/ als Gotees Wore und das heilige Evangelium/fons
dernmit David fagen/ Plal. ng. Dein YOort ifE mir lieber/
Ve vicl tavfend fEicde Silbers und Goloces, ﬂBecibl
au

Deut. 24,

Phl. 119,




Cant,

Matth, 19,

Matth. 6.

82

e

audh endlich der junge Chemann mefr hale auﬁ‘fcinjdnqeg

. SiBeib/ daf er faum genommen bat/ und hinter dev Seligeit

Bingehet / wenn ev dariiber Gottes Wort hindan feset/und
fagt 2 Jcb babe cin Yeid genommen/ darumb Eanidy
sidyt Eommen: So follen hingegen alles die ifyre Seligheit
vecht wollen betrachreny fich thr Weibund Kinder nicht davon
faffen abfjalren/ der Predigt des beiligen Evangelii bepyue
soofhnen/ und fich dadurd) im Glauben erbaucn su laffen.  Ja
wenn fie auch gleich umb des fieiligen Evangelit willen folten
werfolget werder/ undumb ifir Weib und Kinder Fommen/ fo
miiffen fie von Chrifto/ und dem heiligen Evangelio nicht abe
fegen/ da muf man fagen: Das YOorefiefollen laffen
ftabn/ und Tein dancEdarsubabé / Lrift bey unswol
anff dem Plan/mic feinem Geift und Gaben/ nehmen
fic uns den Leib/ Gut/ Zhe/ Rind und Yeib/ laf
fabren dabin/ fie babens Beitien Gewinn/ das Reidy
mufuins Do bleibé. Deires fagt Chriftus Matth.i9. Y0et
da verlaffet Haufer/ oder Vater / oder fiutter] odet
Bruder/ oder Schwefter/ oder YDeibs oder Rinder/
over AcPer nmb meines Liamens willen/ dec witds
bundertfeleig nehmen/ und das ewige Leben evesbert.
Drumb fefyen wic bald daraus/was uns ju thun obliege/nems
{ich/ es muf ein iedes Plarrfind Gottes Wort/ und die Pres
dige bes heiligen Evangelii, aflen andern iradifchen Sadyen/
Nafrung und Wolluft vorsiehen/ ja wer aud) in feiner Nalje
rung/ Handel und Wandel wil Sottes Segen perfpliven/ det
muf das groffe Abendmall laffen vorgehen/ nund dag inadt
nehmen/ was Chriftus fage/ Matth, 6. Qvzrite primiim Re-
gnum Dzr & juftitiam ejus, & hzcomnia adjicienturvobis:
Tracheet am erffen nach dem Reich GOTTes/ und
nach feiner Gerecheiglert/ O wird ench das ander als
Tes sufallen. Das feifi: Rirchen geben feumet nicht/
denn wenn man vor aflen dingen erft indie Kirchen gefet/ ehe
man fonfien wag filvnimme/ und Gotres Wort ju fdren 1[mb

ju lers
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gulernen ifym [Gffet recht eenfilich angelegen fenn/ dee hat Gore

mit feinem Segen bey fich/ und wiedove das Hauf Obed -

dom gefegnet ward/ da die fadedes Bundes bey ihm cinge-

fesset war/ 2.5am. 6. Alfo find die Seute mit ifrem gangen 2.Sam. 6,

$Haufe/ und mit allen denibrigen an Leib und Seele gefegner/

fodierechre Ladedes Bundes/ den HNErrn Chriffum mit feie

nem fieiligen €vangelio bey fich haben/ da fpriche e felber/

Exod. 20. YO0 ich meires Tlamens gedacheniif fFiffs Exod. 20,

ten werde/ dawilich 3u div Eommen/ und dich fegnen.

Darumb follen Alle miteinander/ die der Wolthaten Gottes

wollen genieffen/ einenvedyten Enffer und Siche ju GOIJes

Wort fchdpffens und fagen mit David/ Plal. 27. Lins bitte Phl 29

i vom L/ das biat ich gerne/ dafich im Hauvf

des A%rn bletbenmogemeinlebenlang/3u fchaven

die fchonen Gottesdienft des HErn / und feinen

Tempel 36 befucben, Plal.g4. Yielicblich find deine PlL 84,

YOobnunge/ %t Jebaoth. Uieine Secleverlanget

ud febnet fich/ nach den Vorbifendes HERRIY.

Wiein Leib und Secle frewen fich indem lebendigen

GOte. Phal. 2. Tcb fresemich des/das mir gerede Pl 122,

ift/ 0ag wirwerden ins hauf des HErn geben. Vud

daf unfere §ifferverden fFeben indeinen Thoren Fea

rufalem. “Jerufalemiff gebauet/ daf cine Stade fey/

daman sufammen Lommen (ol. Da die Stammebins

AufF geben [ollen / nemlich die Stimmedes HErn/

56 predigen dem Vol Tffrael/ 3u danchendem Liar

mendes HERRTY. Wer das thut/ Oer bat den gueen

theil erweblet/ der nicht ol wieder vonibm genoms

men werden / Luc. 0. Csififrenlich der gure Theil/ja der Lo 1%

befte heil / wenn man lich jum groffen Abendmahl Hiales jur

Predige des heiligen Coangelti/dafan und muf man auch fa-

gen u Chrifio; DubafFYOortdes ewigen Lebens/ und

wirhaben geglivbet/ daf dubiff Chriffus derSobn

Ves lebendigen Govtes/ Joh. 6. Sol das Wort des Eos Johan, 6,
D angelfi ‘
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angelit nidt das aliesbefie feyn? el es ift DasYDore
der Gnade/ Ad. 20. Das Ambt das die Gerechrigheit
prediget / 2. Cor.3. Das Evangelivm des Sricdes/
Ephef. 6. Das YOOrt von unfer Seligteit/ Ephelin Jay
eine Araffe feligg s machen 2Ullediedaran glauben/
Rom.1. 8 ift den glanbigen ein Gernd) des Lebens
sum Seben/ gleich wic anch der Wnglaubigern und
Gotelofenein Geruch des Todes 5um Tode.2.Cor. 2.
Drumb laffet ench doch foleh groffes- Abendmalyl [ie feyn/os
der das heilige Evangelivm/ nebmet das YOOIE auff mit
Sanfiemnth/dasin euh gepflanger ift/ welchestan
envé Seele felig maden/ jacob.n Daf ihr auch enre
Prediger nrdche lich und werth halten/ So dencfet doch e
fie herFormmeny und von wem fie gefand find/ die euch das Eov
angelium predigen / nemlich von Gott/ der andelt felbft mit
euch duech fie/ und fpricitPaulus 2. Cor.s. YOI find 20t
(haffeen an Gottes fiat/ dent GOTT vermabnet
durdynis. Sobitten wit nuan Chriffus fiat/ laffet
envch vesfiibnen mit @ Ote. Siebringennidyrs/ alswas
teéfilicy und erfreulichift/ undwicily mit GO te verfolnet
werden Eonnet ) fie fagen eudy dic Mittelund Wege/ wiethr
mit GOt Edntet verfohnet/ und feligwerden.  Derowegen
ibr fie follet mic Srendenauffnebmen als Hothen
Des §riedes/Efa. 52 Dieeuch den Jricden anfiindigen/den
euch Chriftus Gotfes Soln mit feinem Blut und Todt ers
worben bat.  Denn o iff das YOolgefallen gewefen]
daf in ibm alle §ille wobnen dlte. Vnd alles ourdh
“fbn verfiihnet wiirde su Jbm felbff/ es fey anff £
Den oder im srimmel/ damit daf er Sriede mades
ourch oas Blut an feinem Creus durd fidh) felbff.
Col. 1. Als Gleafar vom Abraham augefand toar in deffen
SBaters Hauf feinem Soline ein Weib u frenen/ und evnit
im Haufe fidy prafentirete/ gieng ihm aban entgegen und
fagte/ Bom berein du Gefegneser des HEwN/ w‘%wbm‘%
ebe
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. fichefEon dravffens Gen.24. Alfo und nodyvielniehe Gen, 24.
: wenn Gote feine Diener ausfdicder feinem Soln durd) die
/ Predige des heiligen Soangelit eineBraut juwerben/ und
/ Chriftus felbft uns lafft anfagen aus dem Ofe.2  TJchwil Of. 2.
/ mich mitdirverlobenin Lwigteit/ Jb wil mich mic
] dir vertrauen in Gerecheigbeic und Geriche/ in Snas
3 deund Barmbergigteic. Jaim Glauben wil ichmidh
i mit Oir verloben/ und du wirff den HE i exPennen:
5% So follen wiv ju den Dienern Gotres fagen/ Fome hevein ju
it | ung ihr Gefegnetendes HEvin/und follen fie anffnehmen als | 4
. Sottes Engel/ jaals Shriftum SEfum felbft/ Gal. 4. St
e Es hat Gort feinen Dienern befohlens tweun die feute
& nadyldffig feyn / und fich niche der gebubr nach beseigentvols
o Ten/ fiegundtigen/ durch ifre ernfie und fcharffe Bermals
it nung/ und durd) die BuGpredigten/ fo fie caglich ereiben fols
£ len. Dagfollenwir nun in allen guten vermerdfen/ uns ifnen
et nichtwiderfessens fondern gedencfen dafuns Gote in feinen
it Himmel ndtiget/ und bey fich haben wil in der ewigen Seligs
a8 feit, Es faget die Epiffel an die Hebr, ¢.13. Beborchet Hebr, 13,
et euern Lebrern und folget ibien/ dei fie wachen iiber :
e eure Seelens/ als die da Rechenfchaffe dafiir geben
et {ollens / auff Vaf fiec das mit Sreudentbun/ undniche
o mit Senffzen/ denn das iff euch niche gue, Das follee
et ibr nun alles euch wol ju Herssen gehhen laffens und erfennen
P bicgroffe Gnades die euch Sote dburdy das heilige Minifterium
1] und Predig-Ambe befchevet / daf er euch ju feinem groffen
b Abendmahl beruffee und ndtigee/ und alle Seligkeit offeriver.
By | Da dancfer Sotedarfiir neben mir/ und bittet den Alerhdchs
et ften/ dag Cr fold fein LWore uns fevner gdnnen und erhalten
oft. | wolle bif ans Cnde der Welt/ wolle audh fein feiliges Minilte-
flen | rtium infeinen vacerlichen Schus nelmens und esvondem
nut ‘ Teuffel und der gotrlofen Welt niche gang unterdrucfen lass
uid fen/foudern fromme O badias befdhereny die fich deffelbigen
|

bey diefen bervibeen Seiten und Landoerderblichen Kriegss
D il wefen
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wefen annehmen/ damit dag Evangeliuni nidye vollends augs
gehungert werde/ wic Luther, gefage hat. GO e wolle Fricde
befcheren/ und das YO ort iimimer mit geofien Schaaren
sEvangeliffen geben/ Plal. 62. Dag das Cvangelium dem
T enffel und Papft yu tros allentfialben geprediget/ und ims
mer weiter ausgebreitwerde/ damit wir dadurch exlencheet/
und im Glauben geftdrcfer werden/ durch deffen Erafftigen
Froft alle Anfedhtung/ Creusy/ DNNoth und Tode iberwindeny
und des Glaubens Ende davon bringen/ welches ift der Sees
Ten Seligheit/ das gebe und verleiheuns allen miteinander
die heilige Drenfaltigbeit) Gote Bater / Solyn und heiliger

@eift/hochgelobecund gepreifes in alle ewige Cwigkeit/ Ymen/
Amen.

60080 o e t 650 0 oo ok oa o o0 s 08 oo ok e cha ok o cecfocactonfa

Erinncvung vor dem Alcar/und swar

1. a1t Ote Gemeinde.

As dev Allerhochfte fite fonderbare und

hobhe Gnade unseryeiger hatdurd) das groffe Abends

oW mal/ b ift/ durch diePredige des Evangelit/ weldyie

der gevechte Knedyt Gortes Chriftus JE fus/ daer im Fleifcd
Fommen /neben Nohanne dem Tauffer felbft geprediget/und
nadh feiner Aufferfiehung den Apofteln in der ganpen Welt
auszubreiten / und unter alle Creatur o unter dem Himmel
ift; gu verfindigen/ befoblen hat/das haben wir aus nodymals
Tiger Erfldrung des nechftverfchienenen Sontags Evangelii
vernommen/und faben wivs mit hchftem Dandt ju erbennen/
daf nody biff auff gegenwertige Srunde dag feligmachende
Bore des heiligen Evangelii in diefen Sanden/und fonders
Lich in diefem $6blichen StiffeYYTerfebureg erhaleen worden/
und poch immer rein/lauter ufi unverfalfche geprediget wird/
durdy treue Sefirer und Prediger/ fo der barmbergige fromme
Sote dargu beruffer/ als Asbeiter/ die ev auff der Kivcben

fleiflis
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fleiffiges ©ebet in feine Crndte fendet/imd durd) ifren Fleif
die Seute [affec in die Scheuren feines NReichs cinfamlen / und
jurewigen Seligheit bringen, Wiewir denn anieso mitdem
fitenehmften Arbeiter bey diefer Gemeinde/dem Superinten-
denten der gangen jugehdrigen Diecces imtwercE begriffen/
vaf er dem berfommennach / 3u feinem hohen Ambe invefti-
ret und angewicfentwerde.

Deii eg erinnern fich €. Chriftliche Siebe guter maffen/ wie
nunmefe vor 2. Jahrens der WolEhriviirdige) Srofachtbare
und Hochgelabree Herr D, Gotofredus Cundifius Superia-
tendens allhicr 3u Merfeburg/ nath dem er jum Profeflore
Theologiz Publico auff die Univerfitat Jehnaberuffentors
den) fein Superintendenten-Ambe allhicr refignivet/ und an
deffelben Stelle der WolE hrw. Grofadytbound Hochgelahes
te Herr Georgius Berlichius SS. Theol. Licentiatus, und ge-
wefener Plarrer ju tauda/ an deffen ftat ordentlicher weife
beruffen/ und von Churfirfl. Durdl. gnadigft darju confir-
miret wordé/ auch darauff die gnadigfie Anordnung gemacht/
daf er heute diefen Tag ju folchem feinen hohen Ambe folennis
ter inveftivet und eingewicfen werden folle. BVudtweil denn
folche vervichtungim Namen Ehurfirfil. Durchl. miv auffges
tragen worden/ fo wil Kraffe foldyer Churfiivfil, gnadigfien
Confitmation und Anordnung eh vorwolermelten Hevn
L.Georgium Berlichium Curer Chrifilichen ¢icbe jum Sua
perintendenten diefes Sriffts und der gansen jugehorigen
Diceces prafentivet/ fiicgefiellet/ und das treulich anbefohlen
Baben/ daf ein jedweder an feinemPre fich gegen Jhm der gee
biifrnach begeige und verhalte,

Es erfodert Gotees Wort/ daf Jhr Euren Superintens
denten neben dem gangen Minifterio follet lieb/ werthund in
Chren halten/ wic es der Hauflehrer Sivach ¢ 7. allen il
treulich eingebunden habens daf fie Gote fiirchtens und feine
Pricfecin Chrenhaleen folen BiPaulus fpriche 1, Thells,
YOiv cvinnern ensh/ af ibr exbennet dic [0 an euch ar

D 0 besten/
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beiten/ und eudh fiicfieben in dem HErur/ undend)
ermabnen.  Habt {ie ocffo licber umbibres Wercls
willers/ und {eyd fried@m micihnen. 1. Tim.§. Die
vobl fiirfteben/ balce man swoyfacher (Ehren werth/
fonderlich die 03 avbeitenim YOore und inder Lebre.
Bnd wie Paulus vifhmet/ daf ihn dic ®alater hateen anffges
nommen als einen Cngel Gotres/ja als Chrifum JEfum
felber/ Gal. 4.2(fo follee ifr auch euern neuen Herm Superine
tendenten auffnehmen / und alle Chrerbictung ertveifen/
auch mit allem Gefhorfam ihm begegnen/ das QWort/das.er als
Gortes Engel euch fileredge/ mic allem Sleif und Andadht
Boven s und demfelbigen nachyufomnien/ cudy hichf angeles
gen feyn laffen. Dafollet ifyr allegeit gedencfen andas Wort
€hvifti / Yer ench hovet/ der precmich/ wer cud a9
berverachtet/ der veracbtet mich / wev aber mich
verachtet | Oer vevachtet der der mich gefand bat/
Luc.10.Y0er enchverachtet/ der verachtet nicht Nien-
fdben/ fondern Gote/ Ve feinen Geiffin eudh Geges
benbat/ 1. Thefl. 4.

2. Gserfordert audh diefchuldige ticbe gegen eucen Herm
Superintendenten, Hor i fEets fleiffig subeten/ dafCr ifm
gebe und veeleifielanges teben/ beftandige Sefundheit/ famte
allent wolergehen/ fondetlich aber ifim micden reichen Saben
des feiligen Seiftes beywolhne/ und durch feine Gnadealfo
regicre/ dag er Chrifti Sdyafe und $ammer treulichreide/
Afynen auch mit-telr und $eben alfofiiegehesund feinfhohes
Ambt dergefaleverrichen moge/ daf dadurdydes Alerlydd
ften Clire/ wic auch der gangenGemeinde und Diceces Wol-
favtl und ewvige Seligleis befdrdert werde.

3. ©s find auch €. Chriftl Licbe {dhuldig/ nechft aller Ehrs
etbietung und geforfam/ ifme vor feine Miihe und Arbeit
DancEbarfeit und GSutthat guerncifen/ wie Paulus fagt/
Gal. 6. Der daunterrichtet witd mit Dem YDorte/ der
theilemitallestey gutes demDer iHn uncervichoet/ ie

vet
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vet euchnicht] GOtelaffe fich niche fpotten. Wiffes
ifye nicht/ faget eeweiter/ 1, Cor. 9. Dafi dieopfferny effen
vom Opffer/ und die des Altars pflegen/ Genieffen
des Alcarsy Al bat aud der HEr2befoblen/ daf
die das Evangelivm vertindigen / follen fich vom
Boangelio nebren.

4. Sonderlich aber woird und wolle man daran feyn/
dafifim/ fo wol aud) den andern des Minifterii allier der vers
diente ofin und Sold jurechter Jeit und ofjne veryug gereis
chet und gegeben werden/ in erwegung das Chriftus fage/
Matth. 10. €in Arbeiter iff feines Lobns werth, Der
vorenthaltene Lobn {threyet gen Himmel/ Jacob. 5.
Bnd hat ¢s die Crfahrung leider mehr als yu viel begenget/
daf ¢s wabt fen/ was der Kirdyenlehrer Augultinus fager:
Qvod negas Chrifto, dabis impfo militi - Was du Ehrifionnd
feineri Dienern entgeibeft/ dasmuftu hernach dem Soldaten
jehenfach in half fecfen,

5. MNidyts weniger wird anch die Eobliche Regierung und
Obrigleit diefes Ores dem Herin Superintendenten, nady
demes die Dotk erfodere/ die Hand bicten/ und bey Erfials
tung der Kirchen Dilciplin ifyme bepfrefen / und wider die
QWiderwertigen Schup leiffen helffen.

6. n Samma: Cin icderben diefer Gemeinde wird es
alfo machen/ damit der Her: Superintendens urfach gewinte/
defto fleiffiger und andachtiger vor fie alle ingefambe und fons
ders gubeten / und fein Ambe mit defto grofferer Suft und
Greudigheit/ manniglich yum beften/ guvervicheen.

11

An den Gevan Superintendencen.
| Ach dem nu die gange Semeinde /deg:

fen/ was fie ihrem vorgefegten Herm Superincen-
denten - yucryeigen [chuldig it/ jur genigeerinnert
worden/
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worden/ S0 wende ich mich ficrauff ju Cudy Hevr L. George
Berlich/ denn ob jwar davan Eein srociffel erfeheinet/ dag ke
fperdet das Ambe eines treuen Superintendentens mit fons
derbaren Sleiff und angelegenfyeit te und allegeit vervichten/
dennoch aber yoeil ¢s die Notturffe/ fo wol auch Churfirfl.
Sidf. Kirchenordnung exfordern/ daf allfier vor GO rees
Angefichte/ und in benfenn der gangen Semeindes wie aud
nidyts wenigers dee anwefenden Pricfterfchaffe und Schul«

diener dififals dffentliche Crinnerung angeftellet werbde.
So foll Cuch hiermie diefer ganken ChriftlichenGemeine
de die Seelforgetrenlich anbefohlen feyn; dag ihe Cud einen
vechten Epifcopum und Superintendenten erjeiget / das ift,
als einen fleiffigen Anfffeher dex RKivchen Gottes/ und wie dee
HEer fagt/ Ezech. 34. b yoil meine Sdbaffevoeiden/
“cb wildas Verlobrne fischer/ das Verirretewieders
bringen/ das Vervoundete verbinden/ ui des Shwa-
chen warten / und was fectund fEarcBiff/ voilich bes
biicen/ und ihr pflegen wie esrecheiff + Alfofollet auch
SYfie die verlohrne undindie irve geratfhene Sdyafe wieders
fuchenund purechtebringen/ deswegen getroft vuffen/und
eure Seimme wie eine Pofaune erheben die Siinde ju fivafe
fen/ Efa. g2. damit die $eute jur Crfenenif ihrer Siinden ges
bradht/ unb5u@iottbefebretwerbenmégen. Die Schwadyent
follet ifyr mic dem Evangelifchen Trofte erqviden und auffe
vichten / und ifnen nadh allen eurem permdgen mit eurent
bt dienen/ auch davan feyn/ daf Gottes Efhre/ neben der
anvertrauten Gemeinde Seligheit modyce befordere / und
daran nidt verabfeumer werden. BVnd folches fo vicl defo
met;r/meiletmna[megenfo[d)er gefiifreer Seelforge halben
pon cuch und einemiedwedern fcharffe Rechenfcharfe fol ges
fordere werden/ Ebr. 1. Dafollet ifyr als ein treuer Hirte fie
weiden mit dem veinen unverfdlfchten Wort Gotces/ wic ¢5
in den Schriffren der Propheten und Apofteln gegrimbdet/in
den drenen SHaupt. Symbolis, wie auch dec unverendeveen
: Augfpure
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Augfpurgifdhen Confeslion,Kanfer Carolo V, Annojo. iibers
geben 7 derofelben Apologia, ©Smaldaldifdyen Avticulny
groffen und Eleinen Catechifmo Lutheri,wie auc) dem Chrifte
{ichen ConcordienBuch wicderfoles/ evbldvet/ und wider alle
verfalfchung verwahrerift. :

2. SShe follet Gure anvertraute Sehaflein lehren haltens -

was Chriftus befollen hat/Matth, 25. FWas ifr redec/ das
follet ibr reden als Gottes Wore. 1. Pet. 4. Vnd mit Mens
{chenfagungen niches yuthun haben/ damit Gote vergeblich
gedienet wird/ Mateh. 15. Tas ifyr audh andere lehret halrens
das follet Yhr mic Curem cigenen Erempel darthun und
beweifen/ und alfo ein Fuicbild werden dev Slaubigen im
SWort/ im Wandel und in der Liebe/im Glauben/ im Seiffund
in der Keufchheit/ 1. Tim. 4. :

3. Sonderlidh follet Yhr Euch des Fricdes und Cintrddys
tigBeit befleiffigen/ uit hiermic Curen anvererauten Sdhaflein
Anlaf gebens daf fiefich auch befleiffigen ju halten die Cinige
Feit im Geift/ durd) das Band des Jriedes. Ephell 4.

Auch weil 4.das Beber deg Gerechten viel vermag/ wenm
¢s ernftlich ift/ Jac.s. SBnd fonderlich geritfymet wicd das e
bet Mionfis/ dadurch er den NRiff auffgehaltens und Sottes
Grimm abgewendet/ Plal. 106. Fa GO T T felber Moyfis
und Samuelis Sebees gedencfet/ Jerem.15. So follee
ihr Gudh audh mit fleiffigem epferigen Sebet fiir den Rip fiels
Ten) und den Soen Gottes abyuwenden Cud) bemihen/ umb
den lieben Friede/ erhaltung des gotelichen Lorts / und rels
nen Sutherifchen Eehre/ fo wol audh fite Cure anvercraute Gee
meinde/ und dero geitliche und ewige Wolfarth ftets und uns
auffhidrlich bey Sore anfalten/fonderlich aber/dafCr ju eurer
und ves ganien Predig-Ambesverrichrung wolle Segenund
Gedeyen gebens 1. Cor. 3. und ju Eurer felbft eigenen fo wol
der gangen anbefohlenen Gemeinde Wolfareh und ewigen
Seligfeit geveichen laffen.

5. Hicrnebenft befehl ich Euch audh vou Sosees und dee

¢ folen
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hofen Obrigteis wegen die Infpedtion und Aufffiche iiber die
gange Diceces, Priefierfchaffts Kivdhen. und Schuldiener/
Daf She nicht alfeine/ wenn fieguten Ratly bey Euch fuchen/
und in augelegenen Sadyenimterricht begehren/ fiewillig hoo
vet/und mit gutem befcheid verfefiet/ fondern auch fleiffige uud
guteadyt habee/ 1. Auffifiee dehr und Ambes wie fie daffelbis
g fiibren/ was undwie fie predigen/ ob fie auch fleiffig ffudis
ren/ in der Bibelund andern Libris Symbolicis {efen / wie fie
mit den Seheimmnifen Gotres umbgelen/ und die heiligen Sa-
gramenta adminiftrivens 0b die Sugend recht untermwicfen)
ob der Carechifmus Lucheri neben andern niglichen LeGio-
nibus fleiffig gefricben/ und nidhts perabfenmer werde. 2. Jhe
follet auch fleiffige Anfffiche haben tiber der Priefter/ Kirchens
und Schuldience Seben und Wandels ob fieunfirafflid) und
ofyne Ergernith/ wic ihnen gehdree und gebiifivet/ [eben/ ob fie
der Trunchenfyeit ergeben find/ und dadurdy ihre Predigten
und Bet ffunden/Schul- arbeit und unterweifung der Knaben
perfeumen? Bud wie fie ifren eigenen Haufern furfrehen,
Deun {o femand feinem eigenen Haufe niche weis firguftes
Yen/ wie wil cr dic Semeinde Gottes verforgen? 1. Tim, 3-

8. €s follen euve Augen offen fiehen uber Kivchen und
Schulens Peedig. und Beichefiihlen/ Altdre/ Taufificine/
Hofpicdle ) Geoteestafien/ Kirchengiiter und was jumilden
Saden geftiffeet ift/ und jufehen/ dag es recht angewendet/
und riditige Nechnungen datiiber gehalten werden/aud felbfe
diefen-alicn alfo flirfiehen/wic ¢8 die Churfir@l Kirchenords
nungund Synodalifde Decret, fowol aud) Cuer cigen Gev
wiffen erfodern. ‘ :

7. e follet fleiffige adytung haben/ daf die furalia und
gute O rduung allenthalben erhalten werde/ und ¢8 bey offents
Tichen verfamblungen 7 Predigen/ vervidytungen der Copu-
lationen, T auffensund Leichenbegangniiffen/ bey der Beidy
te und ausfpendirung des heiligen Nachemahls/ bey Srifes
wnd Befperpredigten, alles fein ovdentlich und vidhtig uge-

fer
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ke/ wie es Paulus erfordert und haben wil; 1. Cor. 15. Wole
fenn aber OMifbrauche und BVnordnungen in Kivchen und
Schulen cinreiffen/ ober mit dem Kivchenfafien und Kivs
dyengtitern und geififidyen Gefiffeen ibelumbgegangen fwers
den/ So erfordect audh) Euer Superintendenten- Ambe ¢in
gebrifirliches einfefen gu haben.

8. Ru forderft aber (weil ederman fol unterthan feynals
fer menfchlichen Ordnung umbdes HErren willen/ 1. Pet. 3.)
Sfver Churfiicfil, Durdyl. dere ile mit {dhyweven Pflichren
verbunden fend/ allegeit fhuldigen Gehorfam beweifen ) und
wor dicfelbige fieiffig beten/ auch der $oblichen Regierung eis
nem Wl E hrwirdigen Dom-Capitul uit Chrenvefren/Wols
weifen Rath allhier gebitfrenden Refpe&erjeigen/ wnd ale
Lenthalbeny fo viel an Cud ift/ein gueBVernehmen fifftenund
erhalten helffen.

Dat by nun diefen alen/ weffen e feho erinnert fend/
und Cuer hohes Ambt fonfien exfordert/ treulich und wie fichs
gebithret / durdh Suilffe und Bepftand des heiligen Geiftess
nad jufommen gefinnet fend/ So wollet Fbr ¢s mit Hand uit
Mund / fite dem Angeticht der feiligen Drepfaltigleit/ und
diefer gangenGemeinde/ dffentlich angeloben/ und mit Cus

sem ausdrilichen TJa-wore befraffeigen.

Als folches exfolgee/ i Fom die Hand
avffaelege/ und die Confirmation verrichtet worden
mit folgenden YO tert.

=¥ Sevauff il ich Eud) nun Heran L. Geor-
‘@ gium Betlichium, Krafft fabenden Churfiicfl. guddis
ften Befehlichs jum Su perintendenten allhier/ und der
gangen jugehorigen Diceces confirmivet und beftaciget haben/
fm DNamen der eiligen Drenfaltigteit/ GOtres des Vas
ters/ und des Sobnes/ und des heiligen Geiftest

Amen. :
€ i Ador.
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Ador. 20, fpricht &. Paulus: So hbabt nu acht auff
Zuch felbff/ pnd auff die gange Heerd/ unter weldye
£uch der beilige Geift gefeet bat/ 38 Bifhoffen/
suweidendie Gemeinde Gottes/ welche Lr durch
fein eigen Dlut erwocben bat, BWnd der Apofiel Perrus
fpriche/ . Epift. 5. YDeidet die sreerde. Chriffi / {0 ench
befoblen ift/ und febetwol 3u/ niche gesroungen/fons
dern williglich/ nicht umb f{hanvliches Gewiens
willen/ fondern von Hergen grund. Liidhtals diets
bers Vol berdfchen / fonvdern werdet $irbiloe
Der YHeerde. Sowerdet thr/ wenn evfcheinen wird
der Ergbivte/ die unverweldliche Crone der Lbhren
empfaben.

Damit abernunfoldhes mochee feine Kraffe erveichen/und
alles ju Gottes Ehre/ und diefer Gemeinde/ fowol auch dee
ganfgen Diceces gu allem wolergehen gedenen moge/ So laffee
ung mit andadhrigem Gebet juder hohen gotelidhen Majefids
wenden/ erftlich ein andacheiges Baterunfer beteny

Vater unfer/ 2.

- Raffec une feence becenr,
Q{le&dmger eivfger @GOt/ bimlifcher Bater)

Ot1 Daft felbft dem armen menfchliche Sefchlecht

sur 2Bolfarth/ Troft und HUlff/ das bodwiirs
Dige Predig-Ambt desheiligenjEvangelii/ durch déf:
nen geliebten Sobn/ unfern HE IEfum Chris
flum/ geordnet und etngefeset / audy darbey juges
fagt und verfprochen/ dafi/ welcher gldubt und gez
taufft swird/ felig fepn fol. Dietveil aber unfever vers
derbten Natur und fanoliches Tleifches balben bes
fhierlich und gefabrlich fepn toil/ folchen fo theuren
Sddag wieder den Anlauff des taufendliftigen und

arimimie
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grimmigen Jeinded/ obne deine fondetliche Hulffe
und gnadigen Depftand/ unter unszu betwabren und
suerhalten/ So bitten toit dich heeglich/ duwolleft
una durd deivie grundiofe Snade und Barmbergigs
- feitin Mbten nicht verlaffen/ fondern mit deiner gotcs
lichen Hand fiber uns balten/ und fonderlich (be dies,
fendeinen Dicner/ und newen Superintendenten HEM
L. Georginm Berlichinm, toelchem fesund nicht alleine
as beilige Eoangeliunm bep diefer Kirchen ju predige
befoblen/ fondern auch die Znfpection fiber die gante
Pricfterfchafft/ Kirchen-und Schuldiener ibergeben
it/ Damit folcher dein fo heilfamer/ niglicher und nots
tediger Defehl/bif sumEnde dev TWelt in defner hels
ligeni Chriftenbeit/ wider alle Sefpenft des bofen Sei-
ftes feinen flirgang habe/ und foiv des bimmlifchen
Frofts nimmermebr beraubet werden/ durd) F&,
fum Chriftum deinengelicbten Sobn unfecn HEIN/
selcher mit div und dem beiligen Geift lebet tmd ve-
%?M/ gleicher SOIT/ hochgelobet in Emwigleits
e,

Raffec uns ferney becen, |
s\ CH gnadiger SOt/ birilifcher HELUNDd Va-
Q[tcr/ Der du ung durch deinen heiligen Apoftel
Daulutm vaterlich getrdftet und sugefaget baft/
dag es dir O bifilifther HEX2 und WVater ivol gefalle/
durdh diethovichie Predigt des Creunes felig jutias
chen/ alle dic datan glauben/ &o bitten foit dich nun
s onftfoldhes ganzgemﬁud)é ba?“ u Dicfen defnen Dics
: we
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fier und netien Swuperintendenten biesugegen/ fuelchen
du su diefemfo feliglidyen und hochrotrdigen Predig-
AmbEund Infpectorn Dev ganfen Dieces beruffen
haft/ mit deiner gbetlichen Snade begaben/ und Deis
nen heiligen Geift geben und mittheilen toolleft/durdy
selches Keafft e geftdveet / wider alle Anfechtung
des Teuffeld beftehen / und deine geliebee $Heerde/
ourdh das Blut unfers HEON FEf Chrifti deines
Sobns theuet evfaufft und evivorben/ nut deinem
heilfamen und ungefalfchrers TVore/ nacy defnem
gbttlichen Wolgefallen wetden mége/ 3uLobund
Preif defnes . TNamens/ und forderung diefer He:
iTeinde Dices und gansen Ehrifienbeit/ durd F&s
firm Chriffum deinen geliebten Sobn/ Amen.

Dee HEL fegne eudyund behuite eudh dee HEr
erlendhte fein Angefiche tber euchLund fey euch and:

vig/der HEr2 erhebe fein Angeficht auff eucty/

und gebe euch Sriede/
Anen,

e 11, Ad-
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HIL
Admonitio ad Paftores Digecefcos Mar-

tisburgenfis,

Unc.ad.aigs, Viri Reverenda Dignitate, dollrinas
pictate € Virtute praflantes, Awmici € in Chrifte
Eratres honorandi, nigq [¢ convertit Oratig , Vo-
bis enim Potentisfimus & I//uﬂmf s Elector, Domintts
Nofler Clementisfinmius,non minus atg, huic Ecclefie pl.ReV.
€5 Excellentisfimum Virum, Dominnm Licentiatum Geor-
ginm Berlichinm, Ephorum &' Infpectorem prafentari vo-

luit, €5 commendars.
Natus is eft Fraunenbrifnicii 4 parentibus ﬁeﬁatéff s
Cf bomjhff w215 5 €5 pwmm oéf r'vmtzéw,w etianm
Z HALiL 7 ddhiss)altisg ears
funa’zzmmtu 5 SW;‘WMM@@-
mﬁMMéndmdema Fenenfiper integruns
ﬁ’rme feptenninm, €5 ingenii dotibus Theolsgorum thidem
animos inflexit, € fingularem Eorum favorem & amo-
rem i f bicenciliavit.  PofteaWittebergam fefe contulit
1bi continuaturus ; & mafcapisie opialiiiaper-
Anuauss Sed ﬂatzm perDigloma El. ad.parackian &
Adjunciuram in Sander8OOV{f/ fib Discefulotterfel-
denft, fuitbinie evocatus, €5 inde poft bicnninmin Epifco-
patum bunc Martisburgenfem ad parochiam in BN
DOvff/ €5 poft 17.annoes denuo ad Lauchenfem Ecclefiam
& Aajzmé?umm D%WJ > mediante Legiti-

wma vocatione translocatus, € promotus est. Thicuy
pertricanium fibflitiffess addenominationem & petitio-

wem pl. Rev. Capitul PrafulatisbugusMartiburg. 4 Po

zentise
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tentisfimo € Hnflriff. Dun.Dn.Jobanne Georgio El. Sax,
Domino noftro Clement is(ino, in bujus PrafulatisSuperin-
tendentem clementisfime electus vocatus € confirmatus
% fuit. Quia enipuliguSpartamfacram fibicomumiffam or-
navit feduld & diligenteradignusfuit babitus, gviadal-
tiorahguorum[aftigiaadfcenderet, & invacantenm bujus
Supcrintenture vel Epboriglocum [arrogaretae Luam
g am ppultis laberibus ac moleftiis plenam nunc obit,
‘ei qua decet fide s fretusg, divina asfiftentii & Spiritis
faniti gratia; nec non Iuftris Gubernationis, Reverendss-
[fimi Capituli, & Senatiis hujus Lirbis Prudentsfimi , praa
[idio & tuteli hyuefeapuiis.snicefiliprafixulabel s [

#ibil. __g'ggg‘grmz'@umm, ;fuod ad g/&_“rjfgﬂ Dei tluflrandam,
« Orthodoxam Evangeln Doclrinam propagandam, &5 to-

o tins Ecclefie [alutem promovendam facit. 2Lvod ipfius
= pitim €5 Llandatisfimum propofitum ut DEUS eo-qvo colls-
« matsprovebat, cig, corporss & animivires fufficiendople-
~ mam ixavetyg lﬂrgiatur, OMNES ANLIMILUS Precamur. :
Veftrum antemeft Viri Rev. € Dodtisfimi hunc Epho-

rum veflrum.ac Superintendentem, jam Electowali Aduto-
ritate prafentatum, ¢4 qva par eft, Reverenti excipere,
debitis g, objeqviss, nec non agagrefincero £, infucato pro-
feqiy,  Licit enim jam Dauinatuss qvalem [ibi Pontifex
Romanusin univerfam Ecclefiam Chriftianam, ejusg, Epi-
feopos, presbyteras &’ Paflores, nempe dumngalagsris &
abfolutus exfologius. arbitrio dependenss.apud. nos lo-
cun. o babeatsfed con Tyrannts dnkisChrifli propria, ¢
regionibusbisiediudum-elisinatug & profligatus fit ; ta-
menficut inalis vire bumane flaribus diftinitio perfona-
YU
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rum & officiornm infercedit 5 ita etiam in Ecclefiaflicogua-
dam. daturprioritas Ordings, ita ut unus alterivelprafit, vel
[ibfit, Eag, adhuc meritoretinctur, clmimprimis ad svegiay
g} duoxvpoc iy guam Ecclefie praprimis commendatam
Yult Apoftolus 1. Cor. 14.[peclet. Ordo ifte interipfos etiam
Apoftolos Chriftilocum babuit, ut pracedentingvedam, nem-
pe ratione [enii & honoris Petro competeret, & Chriftus [a-

})i/}s nomine Dzﬁzpﬂ/omm illnom compellaret; eig, hic ipforum

loco gvog, refponderet. Iy Ecclefia primava boc flatim more
efereccept unipiit Epifcopi ordinarentir, gVibus infpectio non
[olnmin alias Ecclefias, (édetiam earum Pafiores &’ Diaconos
committeretur. Atgid ipfum vult Ordinatio Ecclefiaftica
Elecloralis; 4 nobis omnibuts magnif acienda, ut conflituantur
Superintendentes y gvorum Infpectioni & cura aligve Eccle-
[i4 &5 Schole, earnmg, Paflores ac miniftricommendentur. Id-
eoq, vigors hujus Conflitutionts Elect, € mandati [pecialis Il-
luftrisfimi ; Veos omnes atg, fingulos admonitos volo, ut bunc
nevum veftrum Sﬂperz'ntmdmtemﬁ{ﬁicmtis’, eiq, reveren-
imprimis aty, omnibus i, que fine prafcitu dntiflitys , ficut
ipfa vule Ordinatio Ecclefiaftica, fyfcipere, acgererenonde-
%{(,45 ejuss uti &5 eorum, quornm Furwsditionieftis fubje-
i, confilits pendeatis, & fidelibus .{1a’mo7;z'tioniéu; obfegua-
mini.  Imprimis verd nedememineritis hoc unicé vobis ig-
cugheren nt doctrinam Evangelicam puram & incorruptam
Auditoribus veflris diligenter inculcetis, & ubguventusin
Capitibus Catecheticss fideliter informetur annianini, 41g,
itg hopori ac g/a_z_g@ @iqﬂo;ﬁ lanter. pgétég_cfmz'ni. Et gvia
turpe cft DoClori,cim culpa redarguit [l Aakizinasn g vans
F Eccle-
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Ecclefie proponitis, itz pietate, probitate € inyocentid us
atuetiss oumuem-debictis lapidem meyere, ne, ut dicifolet, uni
manu good adificatis , altera deflruatis. Pacem inter ves
invicem colite; ur nuutue loucordig vinculs coufleicl: aliss ve-
ftro exemplo occafionemprabeatis unitatem Spiritis [ervan:
« di. Unowerbo ut dicam , in omnibns ita vos geratis neceffe
~eft, ut aligvandovoce Chrifti exhilaremini, Matth. z5. Euge
= ferve bone faper panca fuifti ﬁa’e/u, fuper multa conflitueris
= intraipgandimm Domimitui, . :
Ita ViriRev. CfDorfh.ffmz S i
o Szg)erzma%awgiwmmmgmmﬁ m
bitss; €5 fummm ¢fl5 ut Dominus Vefler Superintendens Vos
fraterno imo parerno amore comp/féi'mdz, &5 vobis omnibus
promte inferviends aufai naucicatyyr. Ut vero ille fibi
hoe.de Yobis per ﬁiﬁ Afislunun.liabeat » agite, accedite jam
frngnlis Eig, ¢ rcﬁm vo6e &9 many fti Lipulat i, reverentiam
&5 aledentiam pwﬂlfﬁt@rﬂmg@m etiam reipsa € opere
peromnem vitam decharase,

Qued reflar » DEQ Prapotenii € Mifersvordisfime
agimus gratins; qood bucssg, Heclefiam, [jam; in boc Pre-
Julataimprimis confervavit y Potentisfimum etiam € iy
Sirifs. Eleclor. Sax. Du. noftrum Clesment isfimum bucus g, Sgé
fhitem &G sncolumern prafiitis.  Rogans Eundem fupplicibus
Vot 5 Wt WW‘W&—C"/J” tdinem; una cum
Hnflrisfina Conjuge € Liberis totig, Dome Saxon. clesen-
Vs fizad [akpasid > omngsq, ejus actiones € confilia dzrzgztt ad
Pacew poftliminio reducendam Efjdézlfena’%mc 707 Pt
ram & illibatim Evangelii Doclrinam confervandam €
Propagandamn

Come .
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Commendatam [ibi babeat DEus Ter Optimus Ter
Max. Wufbrem bujus Prafulatis Gubernationem, nec non
pl.Rev.Capitulum,atg, prudentisfimum bujus Urbis Senatum,
tueatur Ecclefias € Scholas, & qisss prafunt, laboresg, fa=

os impendunt.

Denig, nabis gmnibus & fagulis adits & gratiam.Spi-
riths Sancliimpertial . ut. dicamtis €5 faciamus nominicjus
glariafa, €5 Ecclefis Jructuofi, tandeum g, exrmunidi bujusna-
lis.cmerfirad.caleflia gaudia euchamiurs per &5 propter Chri-
foum FEsus Dominsm Noftrum ac Salvatorem unicum,cui

cum Patre € Spiritu Sanito fit Lausedlonor ac Gloria,
L pUnqRam [inihde,

Awmen.

F 3 ADCLA-




ADCLAMATIONES VOTIV E,
Qvibushunc A&um
Fautoves & Amici coboneftirunt.
Agna Minifterio qvod ficreverentiafacro
M Debita, Langiade Svada probata docet,
Ac Mersburgiaco Clero dcmonftrat ad ungvem,
Quo Superintendens dignushonore iovus,
Qvad pitulas-aures ipfi preebere -monentt,
Zra; folvere moX,julicrit aulapoli
Hisce locum monitisdederit firqilibet ordo,
Faultus erit monitor, faultls €rit monitus.
GOTHOFREDUS CUNDISIUS, S8.T5.D.
ejusdemd, in lllufiri Academia Jenenli Profeffor
Publicus.

OPtimd fub litussvita eft s curventur ut ipft,
Fus tamen hic nefcit fleCtere carva manus.

Nawm [i Philofopho felix RefpublicaRege eft,

Non mage Theiologi Regna beatacluants
Sit fiqidem talis; fidexteralibera det Juss

Nec [it & ipfa malss fisbdita Legicrepts.
Ter felix igitur, cui Epifcopus obtigic urbi

Hic, qvi /[t pariter gemma utriusg, fori!
Unio BERLICHT 0ere esnunc.Anicus unis,

Antiftes, Canonas,jura profz{nﬂ, facros.
Ut decet egregie, fic duret bic annulus, opto,

Nec flectat Lachefis curva manus litues.

Honoris & amorisE, Lipfia
mittebat
D, Ax. RiviNus, PP, &
Acad. Xyir.
Arte
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A. Rte magifterinm Perlarum rité paratum;
Lt medicidicunt, cor recreare folet.
Berlichius nofter , dumperlic & neftare Verbi

Anxia cordafovet, nomen&s omenbabet.
Stylo & filo Oweniano attexebat

M. Martinus Hofman, Ecclefiz
Metfeburg. oppidanz Paftor & Senior.

Carmen tn honorem Dn.Berl. Sup.
FAma bonum, magna (ed {edulitate paratur,
Utmiles laurunon nifi vi€tor ovat,
Fama bonum dixi, qvo vix preftantiusullum,
Permanet in multos non perituradies.
Berlichi expanfisvolitat fuper 2thera pennis,
Altaq;confpicunm tollic ad aftra caput.
Prafulgens reliqvis,velut Hesperus emicatinter
Stellasflammigeras,ceunova lunanitet.
Fxere nunc vires, tuafic ‘nunc vivida virtus,
Quaq; potesmiferosarte levare, leva.
Non vis,non ferrum, nec fors te dura fatiget,
Fac, famamnunqvam finiat ulladies,
Perge, ut czpilti, vires extendere grandes,
Subdj; patrocinium fufcipe templa,fcholas.
Lirge opus audadter, non ora adver(a timeto,
Hoc nil poffedtiens gratiusefle Deo.

Nil non tentandum {ummé duéore Jehovahs,

Quo duce, quicqvidagis; fauftiter omne cadet.
Macprecor, hoc voveo; Deusuttua coepea fecundet,
Simea vota Deo funt rata,grata, fat eft.
Non tualaus,virtus, probitas memori excidet zvo
Debita, poft obicum famafuperiteseric. :
M. Job. Lyfthenins, Pafi. & Sen. Lizernf-




SExcentar CELEBRIS LICENTIATE
BERLICHI Tibidebeo Phaleucos,
Qvid? Saltemmiferos crepo Phaleucos?
Sexcentim potins Tibi bonorum

Tenax debitor adfto Diflichorum.

Tot pridem meruit fidele padium

Noftre AMICITLE: tot € mevebat

Salva CONDITIO €5 Tua;, & Tuorum,

Cum prifto mibi [ufficit F4COBO,
Poftquam compererat (unm FOSEPHUM
Filinm incolumem,fuperflitemd ;

Lato dicere : Sat fiet fupergs

Noftro Betlichio gvod hocce duré

Seclo, fanguineod, vita [alva.

QDvodg, nunc EP HORUS VERENDUS andit,
Martisburgiacis [uts Minifiris :

Et gvod PROLE [ubinde MASCULINA

Gaudet, [¢ibile adomne rite nata,

Fulcrd flemmatis usg, prorogands.

Sat, ingvam mibi [it, [uperd. Dvod [
Llfurpare ocalis [emel liceret:
Noftrum BERLICHIUM LICENTIATUM
Unas cum MON 4CHQO logoace: certé
Nullum charius, aftimatins g
Spectaclum mibi fata procrearent.
Vivat




e
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Vivat interes LICENTIATUS
Nofter BERLICHIUS. Sed ipfe fenfim
Vifum, filicet, ibo,donec ora
Clandam €5 bos ocules [equace morte,

Ita fuo %guunﬂ;

bratulab.

Johannes Girbertus Jenenfis, Gymna-
fii Mulhufini p.t. Re&ot,

IVnIVs VnDenVs sVrgebat: CoetVs In agro
MartIsb Vrgensl fert pla Vota €phero:
Solus ego impedior fatisagitatus iniqvis;
Ut neqveam przfens me fociare gregi.'
Corpusutabfuerit, me pettore fifto voventem:
Hac peraget noftrasjam pia Mufa vices.
Omnia faufta Tibi, Vir Per-Reverende, precatut
Ipfe DEus firmet; qvod bene coepit, opus.
Gloria divini qvaratur Nominis una,
~ Commisfig; falus (ola petenda gregis.
Spiritus Elie geminatus dirigar ata,
Virtuteutduplici munus obire qveas.
Ut Superattendas s ubi curba proterva Miniftros
Negligit, & tantim-non pedis inftar habet.
€Qvi {pernit Vos, Chriftus aic, me fpernit & idem,
Mittentem pariter {pernit & ille Patrem.
Haud vero impunitus abit contemtor, eundsm
Expectat tandem fed gravis ira Dei.
Dicitur horrendum ftravifle GEORGrus ehfe

Monftrum, olim Libycos qvod populabat agres.; :
1€




Sic ftygium fupera monftrum virtute, GEORGH,
Profternas, Domini ne populetur agros.
Przmia digna Deusreferet: Nosyora Minifkri
AftEphore dabimus: VIVE VALEQVE Drul
debite obfervantia & faufle acclamationis
ergo approperabat
Michael Gfellius,Paftor Marckran-
[adienfis.

INgem'z’ dotes alii meditentur, €5 illa

. Ft lingve, & calamimuncra doétaTul s

Ipfé adV ot 4 feror, DEUS his eventa fecundet

wa dedit, €5 donts angeat usg, novis.

Officinm fublime geris : TIBI Templa Scholasg,
Credidit aterni provida cura DEL

Cura onerofa, gmw;g;, catenatig,labores :
2Dvos beet anxilio NUMEN ubig,f#o.

Sufficiatg, TIBI wires, & profperalarge
Longevegvita tempora [uppeditet.

deproperabam
Gregis GHRISTI Paftor in Poblef

M. Nicolaus Bol{thondorffs
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Invefticur-Peedigt

AlS auff gnddigfien Befehl

Des Durchlaucheigien/ Hochgebornen Jirfien
und Heeeen/

Berven Kohantt eorgen/

Hergogen 3u Sadyfen/ Sulicy/ Slev und Bevg/
veg eiligen Romifchen Reichs SraDiarfchallen
und Churfiteften/ :c.  Bnfers gnadigften
Hecren/

Der WolEhrwirdige/ GBrofAchtbare und
qelanric
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	Investitur-Predigt Als auff gnädigsten Befehl Des Durchlauchtigsten/ ... Herren Johann Georgen/ Hertzogen zu Sachsen/ ... Herr Georgius Berlichius, der H. Schrifft Licentiatus und Superintendens des Stiffts zu Merseburg/ am 11. Junii, des 1646. Jahres solenniter investiret und eingewiesen worden.
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